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Englands Blaubuch beweist die Kriegsschuld
Das verbrecherische Doppelspiel der britischen Hezer eindeutig enthüllt

Die alleinige Verantwortung Bolen Berhandlungen bereit ſei.
Berlin , 28 . Novembr .

Amtlich wird verlautbart :

Englands Blaubuch beweist seine Kriegs :
schuld . England wollte den Krieg . Beweis auf
Beweis konnte Deutschland hierfür der Welt
schon vor Augen führen . Nichts hat England
dem bisher entgegenzusehen gewußt . Darum
mußte es immer wieder zur Lüge und Verdre¬
hung greifen . Das kürzlich herausgekommene

englische Blaubuch , mit dem sich die deutsche
Presse bereits beschäftigte , erweist sich auch nach
genauester Prüfung als nichts anderes als ein

solcher mißlungener Versuch der Entlastung ,
das heißt als ein neuer , aber schwacher Ver¬

such der Verdrehung der Wahrheit . Tatsächlich
ist diese englische Dokumentensammlung für

jeden , der sie zu lesen versteht , ein einziger
schlüssiger Beweis für Englands unbedingten
Willen um Krieg .

Im englischen Blaubuch sind willkürlich Do¬

fumente zusammengestellt , um einen ein ei =

tigen Eindruck entstehen zu lassen . Andere

Dokumente wiederum sind fortgelassen , und

auch der übrige Inhalt kann auf alles andere
als Genauigkeit und erschöpfende Darstellung
Anspruch erheben . Es würde zu weit führen ,
auf alle diese Ungenauigkeiten und Wider¬
sprüche einzugehen . Wir möchten aber doch
aus dieser Fülle der Unklarheiten einen Punkt
Herausgreifen , der klar beweist , daß England

aus Warschau eine Zusicherung erhalten , daß
zu

2. Sir H. Kennard , der britische Botschafter
in Warschau , hat die Ausführung des ihm aus

London zuteil gewordenen Auftrages , die Polen
aufzufordern , sie sollten in Berhandlungen mit
der Reichsregierung eintreten , bewußt so lange
gezögert , bis der von der Reichsregierung ge¬
fezte Termin , der durch die polnischen Mobi¬
lisierungsmaßnahmen notwendigerweise gesetzt
werden mußte , verstrichen war .

3. Eine polnische Verhandlungsbereitschaft
über die maßvollen deutschen Vorschläge war
nur deshalb nicht vorhanden , weil die Polen
sich auf die englische Unterstüßung verlassen zu

fönnen glaubten .

Im folgenden fassen wir die Dokumente zu =

sammen , aus denen sich das Falschspiel der
britischen Diplomatie zwischen dem 28. und 31.
August ergibt :

land darüber getäuscht worden , daß in Wirk - trächtiges Doppelspiel betrieben hat , das erst

lichkeit England überhaupt nichts dazu getan | durch die englischen Veröffentlichungen volls

hat , um diese Verhandlungen , von denen Krieg ständig überblickt werden kann .

oder Friede abhing , zustandezubringen .

5. Der im deutschen Weißbuch bereits ange¬
tretene Beweis dafür , daß Polen auf Grund
dieses englischen Doppelspiels niemals einen
bevollmächtigten Vertreter nach Berlin ent¬
sandt hat , und daß auch der polnische Botschaf
ter in Berlin zu keinerlei Verhandlungen be¬
vollmächtigt war , ja , daß ihm sogar jede Art
von Diskussion verboten war , wird durch
das englische Blaubuch in vollem Umfang
belegt .

Dies sind die nachten Tatsachen , die sich aus
den von den Engländern veröffentlichten Doku¬

4. Auch die französische Regierung , die offen- menten ergeben . Sie erhärten nicht nur Eng¬

sichtlich an der Entsendung eines bevollmäch - lands Schuld am Kriege . Sie zeigen vielmehr
nach Berlin in auch , daß die britische Regierung während der

tigten polnischen Vertreters
letzter Stunde interessiert war , ist von Eng- entscheidenden Tage Ende August ein nieder :

Paris wird es unbehaglich
Nach den Protesten der Neutralen - Antwort des „ Retit Barisien "
(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )

Brüssel , 28. November .

Das Brüsseler Blatt Pays Reel" hält dieser
pflaumenweichen Entschuldigung entgegen . daß
England mit der Blockadeverschärfung einen

33 Die Brotestnote Italiens und Japans schweren psychologischen Irrtum begehe. Es
gegen errichte automatisch eine Einheitsfrontdie angekündigten neuen englischen

1. Die Lüge des Lord Halifax

Der Führer übergab am 25. August dem

britischen Botschafter in Berlin , Sir Neville
Henderson , eine Erklärung , in der auf die
Notwendigkeit , daß das Problem Danzig und
der Korridor alsbald gelöst werden müsse , hins
gewiesen wurde und die nochmals in großzügigs
ster Form ein Freundschaftsangebot
an England enthielt . Drei Tage später , am
28 . August , erschien am Abend der britische
Botschafter wiederum beim Führer , um ihm als
Antwort auf die deutschen Vorschläge vom 25 .
August ein Memorandum der briti =

schen Regierung zu überbringen . In dies
sem Memorandum wurde die Reichsregierung

gebeten , sie möge in direkte Verhandlungen mit
der polnischen Regierung eintreten . Das eng¬
lische Memorandum sagte hier wörtlich :

,,Seiner Majestät Regierung hat bereits eine
definitive Zusicherung von der polnischen Res
gierung erhalten , daß diese bereit ist, einem
solchen Verfahren zuzustimmen ." Im britischen
Memorandum wurde hinzugefügt , daß wenn
solche Besprechungen zu einer Vereinbarung

nicht wie es vorgab , ehrlich als ein Vermittler Blockademaßnahmen haben in Pariser politi
aller Neutralen gegen sich , die sowieso

führen würden , der Weg für eine breitere und

sondern daß es gerade als jene Kraft gewirkt
hat , durch deren wohlüberlegte Intrigen der
Krieg unvermeidlich wurde . Das Blaubuch

selbst tritt den Beweis dafür an , daß die bri¬
tische Diplomatie nicht etwa versucht hat , eine
unmittelbare deutsch - polnische Verhandlung , auf
die im Endstadium der letzten Augusttage alles
anfam , wenn der Krieg hätte vermieden

werden sollen , herbeizuführen , sondern im
Gegenteil , eine solche Verhandluna böswillig
verhindert hat . Entgegen der Behaup¬

tung der englischen Propaganda , Lord Halifax
habe bis zuletzt versucht, Deutschland und Po¬
len gemeinsam an den Verhandlunastisch zu

bringen , um eine friedliche Lösung zu erzielen,
wird die deutsche These, daß das Ziel von Lord
Halifax und seines Gehilfen , des britischen
Botschafters in Warschau , Sir H. Kennard ,
darin bestand , die Polen davon abzuhalten ,

mit Deutschland in ernsthafte Verhandlungen
einzutreten , durch das englische Blaubuch voll

und ganz bestätigt . Es scheint kaum alaubbar ,

und trotzdem ist es so !

hervorgeht ,
Das Unbehagen

einen sehr unbehaglichen

Eindruck hervorgerufen .
ist um so größer , als die italienische Regierung

sich nicht mit dem Schritt ihrer Botschafter in
London und Paris begnügt hat , sondern Graf
Ciano darüber hinaus den französischen Bot¬
schafter und den englischen Geschäftsträger in
Rom selbst auf die Tragweite des

Schrittes der Westmächte aufmerksam gemacht
hat .

neuen

Der Petit Parisien " findet auf den Schritt
der Neutralen nur die Antwort daß die Re¬
gierungen dieser Länder sich Rechenschaft dar¬
über geben müßten , daß zwischen den Krieg
führenden ein Kampf auf Leben und Tod statt¬
finde . Die Schäden der Neutralen seien gering¬
fügig ( ! ) verglichen mit den ungeheueren An¬
ſtrengungen , die in diesem Augenblick Frank¬
reich und England machen müßten .

günstig geneigt seien .

Amerika braucht deutsche Waren

Washington , 28 . November .

Eine deutsch-amerikanische Handelsorganisa
tion , in der die meisten amerikanischen Impor¬
teure deutscher Waren vertreten sind . hat das

amerikanische Handelsministerium aufgefor¬
dert , gegen den britischen Beschlußk einer Be¬
schlagnahme der deutschen Exportwaren auf ho¬
her See zu protestieren . Sie erklären . daß eine

derartige Beschlagnahme des Exports eine
Verlegung des internationalen Rechtes dar
stelle . Im übrigen brauchten die Vereinigten
Staaten gewisse deutsche Erzeugnisse wie etwa
Farben , Spielwaren und optische Instrumente .

tannien und Deutschland offen wäre " .

-

Auf Grund dieser Aussagen und Wünsche
mußte es der Reichsregierung erscheinen , als
böte sich für die von ihr gewünschte friedliche
Entwicklung in Europa noch eine Möglichkeit ,
wenn sie sich trok des provokatorischen Vers

haltens der polnischen Regierung zu direkten

Verhandlungen mit Polen bereit erklärte . Es
mußte ihr ferner nach dem Tert des englischen
Memorandums so erscheinen , als ob die Polen
bereits ihre Zustimmung zu einem solchen Vers
fahren gegeben hätten . Infolgedessen erklärte

am Nachmittage desdie Reichsregierung
29 . August , sie sei trotz ihrer skeptischen Beurtei
lung der Aussichten von direkten Besprechungen
bereit , den englischen Vorschlag anzunehmen und
in diese einzutreten . Die Voraussetzung sei, daß
eine mit allen Vollmachten versehene polnische
Persönlichkeit durch Vermittlung der britischen
Regierung am Mittwoch , dem 30. August , nach
Berlin komme . In der Zwischenzeit , das heißt
in der dazwischenliegenden Nacht , werde die

Reichsregierung eine akzeptable Lösung auss
arbeiten und diese bei Ankunft des polnischen
Unterhändlers auch der britischen Regierung zur
Verfügung stellen . Damit war von deutscher
Seite das äußerste getan , um den Frieden
zu retten . Adolf Hitler war um des Friedens

Die „ Taß " verbreitet eine amtliche Meldung willen in vollem Umfange auf die englischen
vom Stab der Truppen des Leningrader Be¬ Vorschläge eingegangen . Das Kernstück dieses
zirks, wonach es Sonntag nachmittag an der deutsch-englischen Notenaustausches vom 28. und
finnisch -sowjetischen Grenze zu einem ernsten 29. August war die britische Behauptung , in
Grenzzwischenfall gekommen ist . Nach dem Be¬

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt nachmittag um 15 . 45 Uhr Moskauer Zeit plög - Gefahr . aufmerksam gemacht hat , welche die rung " von der polnischen Regierung vor , daß
richt der „Taß" sei von finnischer Seite Sonntag London läge bereits eine „definitive Zusiche

lich Artilleriefeuer auf das sowjetische Territo¬ diese zu Besprechungen bereit ſei.

der Artillerie feine nennenswerten Kampf
Kanonenschüsse abgefeuert worden , wodurch auf grad bedeutet . Aus Anlaß des vom finnischen regierung überhaupt trotz des unerträglich gesIm Westen außer schwachem Störungsfeuer rium eröffnet worden , und zwar seien sieben mittelbarer Nähe der Grenze gegenüber Lenin - Grund dieser Behauptung konnte die Reichss

Im Atlantik versenkt

Die Dokumente zeigen :

1. Der britische Außenminister Lord Halifax
hat die Reichsregierung in gröblicher Weise
hintergangen , als er behauptete , er habe

bekannt :

Schwaches Störungsfeuer
Berlin , 27 . November .

London , 28 . November .

In London wird berichtet , daß der britische

Dampfer „Royston Grange " , 5144 Tonnen , von
der Reederei Houlder Line , im Atlantischen
Ozean versenkt wurde. Menschenleben sind
nicht zu beklagen .

Holländischer Dampfer gesunken
Amsterdam , 28 . November .

Wie die Direktion der Holland -Amerika¬
Linie bekanntgibt , ist der holländische Dampfer

Spaarndam " gestern früh in der Themsemün¬
bung auf eine Mine gelaufen . Die Mannschaft
hat das Schiff aufgegeben und ist in die Ret¬
tungsboote gegangen . Nähere Einzelheiten
fehlen noch

Die „Spaarndam " , die 8857 Tonnen groß
ist, ist am 22. September mit einer Stüdgut
ladungn aus Neuorleans ausgelaufen und traf
am 10. Oktober in den Downs ein . Darauf
ist das Schiff nach Gravesend gefahren , von wo
es Montag früh ausgelaufen war .

Russisch-finnischer Grenzzwischenfall
Bier Sowjetsoldaten getötet - Scharfe Protestnote Molotows

Moskau , 28 . November .

sowjetischer Seite drei Rotarmisten und ein
Unteroffizier getötet und sieben Rotarmisten,
ein Unteroffizier und ein Leutnant verwundet
wurden .

Zur Aufklärung des Tatbestandes wurde von
der I. Abteilung des Generalstabes des Lenin¬
grader Militärbezirks der Oberst Tische mi
row an den Ort des Zwischenfalles entsandt .

Der Vorsigende des Rates der Volkskom¬
missare und Außenkommissar Molotow hat im
Zusammenhang mit diesem Vorfall dem finni¬
schen Gesandten eine Note überreicht , die fol¬
genden Wortlaut hat :

„ Herr Gesandter ! Laut Mitteilungen vom

Generalstab der Roten Armee wurde gegen
unsere Truppen , welche in die Gegend des Dor¬
fes Mainila auf der farelischen Landenge ver¬
legt sind , unerwartet heute am 26. November
um 15 . 45 Uhr Artilleriefeuer vom finnischen

Gebiet her eröffnet . Insgesamt wurden sieben
Artillerieſchüsse abgegeben, welche zur Folge
hatten , daß drei Soldaten und ein Unteroffizier
getötet und weiterhin sieben Soldaten und zwei

Unteroffiziere verletzt wurden . Die russischen
Trupen , welche strengen Befehl erhalten haben ,

sich nicht zu einer Provokation verleiten zu

lassen , beantworteten nicht das Feuer .

Die russische Regierung bringt das zu Ihrer
Kenntnis und sieht es für notwendig an , zu
unterstreichen , daß bei den kürzlich vor sich ge¬
gangenen Verhandlungen mit Herrn Tanner
und Paasikivi die russische Regierung auf die

Konzentrierung starker aktiver Truppen in un¬
Nur auf

wordenen Spannungszustandes an der deutsch¬

polnischen Grenze noch eine letzte Frist eins
räumen .

Gebiet aus eingetretenen provozierenden , gegen
die russischen Truppen gerichteten Artillerie¬
feuers ist die russische Regierung jetzt gezwun¬

Aus dem Blaubuch ergibt sich nun , daß die
gen festzustellen , daß die Konzentrierung fine
nischer Truppen in der Nähe Leningrads nicht britische Regierung indes an ihrem eigenen

nur eine Bedrohung Leningrads darstellt , Vorschlag , es sollten sofort Verhandlungen zwis

sondern tatsächlich eine feindliche Handschen Berlin und Warschau stattfinden , gar nicht
Iung gegen die Sowjetunion be interessiert war . Der Vorschlag war offensichts
deutet , welche schon zu Angriffen gegen russische lich von britischer Seite nur gemacht worden ,

Truppen geführt und Opfer gefordert hat . Es um Zeit zu gewinnen . Während nämlich Eng¬

ist nicht die Absicht der Sowjetunion , diesen land in seinem Memorandum vom 28. August

verabscheuungswürdigen Angriff zu übertrei - behauptet hatte , die definitive Zusage Polens

ben , welchen Abteilungen der finnischen Armee in der Hand zu haben , war in Wirklichkeit hier¬

unternommen haben , die dazu vielleicht durch über mit Polen noch gar nicht verhandelt wors

ihre Führung verführt wurden , aber die rus- den. Halifar hatte lediglich am selben Tage den

fische Regierung würde wünschen , daß solche ver- britischen Botschafter in Warschau instruiert , er
Handlungen zukünftig möge dafür sorgen , daß die polnische Regierung

abscheuungswürdigen
eine Zustimmung zu direkten Unterhandlungen

nicht eintreffen .
mit Deutschland durch englische Vermittlung
gebe. Er habe aber gleichzeitig hinzugefügt, die
Bereitschaft der polnischen Regierung , in direkte
Unterhandlungen mit Deutschland einzutreten ,
solle natürlich in keiner Weise bedeuten , daß

Polen damit auch schon die deutschen Forderun
gen anzunehmen habe . Das war alles , was von

Aus diesem Anlaß bringt die russische Re¬

gierung einen scharfen Protest vor und schlägt
vor , daß die finnische Regierung unverzüglich
ihre Truppen von der farelischen Nase 20 bis
25 Kilometer weiter von der Grenze weg ver¬

legt und damit die Möglichkeiten zu neuen Pro :
votationen verhindert .



englisser Seite geschehen war , wie sich aus dem
Blaubuch ergibt . Eine Zusage von seiten Po¬
dens lag indes weder am 28 . August noch an
den beiden folgenden Tagen vor .

Auf Grund dieser Sachlage tönnen wir nun¬
mehr feststellen , daß die britische Behauptung
vom 28 . August , die britische Regierung hätte
eine definitive Zusicherung der Bereitschaft der
polnischen Regierung zu direkten Besprechungen

in der Sand , eine glatte Lüge gewesen ist. Die
britische Regierung hatte zu diesem Zeitpunkt
nichts in der Hand ! Sie hatte lediglich an
Bolen wie an Deutschland einen Vorschlag ge =
richtet , dabei aber ihren Vorschlag an Polen so
Derklausuliert , daß für die polnische Regierung
nicht mehr die Möglichkeit bestand , diesen Vor :
schlag anzunehmen , sondern wie weiter unten
noch belegt wird sie geradezu eine Auf¬
forderung zur Ablehnung darin erbliden mußte .

Somit ist erwiesen, daß das im Endstadium
der Krise wichtigste britische Memorandum auf
gebaut war .

Als Halifax in der Nacht vom 29 . zum
30. Auguſt die deutsche Bereitschaft, einen pol¬
nischen Bevollmächtigten zu empfangen , er =

fahren hatte, mukte er, da er ja von Polen in
Wirklichkeit keinerlei Rusagen in der Hand
hatte , infolgedessen an Henderson telegraphieren

(Telegramm vom 30. August, 2 Uhr morgens) :
Es sei natürlich wider alle Vernunft zu ers

warten , daß ein polnischer Unterhändler heute

noch nach Berlin fommen fönne". Hierauf ant¬
wortete ihm Henderson . Hitler habe ihn am

Abend vorher darauf aufmerksam gemacht, daß
man von Warschau nach Berlin in 11/2 Stunden
fliegen fönne . Da das ganze diplomatische
Manöver von Halifax indes auf einer Fälschung

beruhte, blieb dieſes einfache Gegenargument
in London natürlich unbeachtet . Halifar war

in Wirklichkeit gar nicht daran interessiert , daß
ein polnischer Unterhändler in Berlin
Schienen wäre .

er =

2 . Botschafter Sir H. Kennard

weigerte sich, Polen zu informieren
und zu Verhandlungen einzuladen

Dem britischen Botschafter in Warschau fiel

während der entscheidenden Stunden eine be¬
fondere Rolle zu . Am Morgen des 30 . Auguſt

am 10 Uhr traf bei Halifar ein Telegramm
Kennards ein , aus dem hervorgeht , daß der
britische Botschafter die Aufforderung der briti¬

schen Regierung vom 28. August. Polen solle
in direkte Besprechungen eintreten . überhaupt
nicht weitergegeben hatte . Es ist möglich, daß
er hierzu eine im britischen Blaubuch natürlich
nicht veröffentlichte Geheimanweisung
hatte , da es ja schwer denkbar ist , daß in einem

folchen Augenblick ein Botschafter einer Auf¬
forderung seiner Regierung nicht nachkommt .

Aus dem veröffentlichten Telegramm Ken¬
nards vom 30 . August morgens geht jedenfalls
das folgende hervor : Kennard erklärt , er fühle
sicher , daß es unmöglich sei , die polnische
Regierung zu veranlassen , Beck oder einen an¬
deren Unterhändler sofort nach Berlin zu ent¬
senden , um eine Vereinbarung auf der von
Hitler vorgeschlagenen Basis zu treffen . In
feinem Telegramm heißt es dann wörtlich
weiter : Wenn man bedenkt , daß die polnische
Regierung im März , als sie allein stand und
nicht für einen Krieg vorbereitet war , die da¬
maligen deutschen Vorschläge zurückwies , so
würde es sicherlich für sie unmöglich sein , nun
Vorschlägen , die über die Märzvorschläge hin¬
auszugehen scheinen , zuzustimmen , jießt, da die
polnische Regierung Großbritannien als ihren
Verbündeten besitzt und da Frankreich seinen
Beistand zugesichert hat ." Sir H. Kennard
schließt sein Telegramm : „ Ich werde natürlich
ber polnischen Regierung gegenüber deine An¬
sicht äußern , noch werde ich ihr die Antwort
Hitlers (gemeint ist die deutsche Antwort vom
29. August, in der die Bereitschaft zu direkten
Berhandlungen ausgedrückt wurde ) übermitteln ,

bis ich nicht Instruktionen erhalte , die , wie ich
annehme , ohne Verzögerung fommen werden .

Dieses Telegramm des britischen Botschafters
in Warschau zeigt nun vollends flar das bri¬
tische Lügen- und Intrigenspiel. Nicht nur

Besser ist besser !

ATIKAH 5H

hatte die britische Regierung keine Zusage von
Bolen in der Hand , wie sie zwei Tage früher
behauptet hatte , sondern ihr Botschafter in War¬
schau hatte nicht einmal den englischen Vor¬
schlag an die polnische Regierung weitergegeben ,
und zwar mit der Begründung , Polen werde
doch nicht verhandeln , da es sich durch as
englische Bündnis so sicher fühle , daß es die

Borschläge von Hitler doch nicht annehmen
werde . Die Weigerung Kennards , die Vor¬

schläge seiner Regierung den Polen weiterzu¬

geben , war nun entweder eine große Insubor
bination , oder aber sie beruhte auf einem ab¬
gefarteten Spiel .

Es ergibt sich also aus dem britischen Blau¬

buch, daß , während die Reichsregierung vergeb
lich in Berlin auf das Eintreffen eines Unter¬

händlers wartete , die englische Diplomatie , die
eindeutig zugesagt hatte , hierfür ihr Bestes zu
tun , in Wirklichkeit verhinderte , bak Bolen
überhaupt über die Entwidlung der Dinge , ins .
besondere über die deutsche Verhandlungsbereit
schaft , informiert werde .

Das merkwürdige Verhalten des Mister Ken¬

mard war zweifellos mit dem Foreign Office

Ewiges Daseinsrecht für Kraft durch Freude
Bekenntnis zu den unzerstörbaren Werten von Kunst und Kultur , Freude und Erholung

Berlin , 28 . November

Während in den vergangenen Jahren die
Jahrestagung der Reichstulturkammer und der
NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " eines
der größten repräsentativen Feste in der Reichs¬
hauptstadt gewesen ist , wurde diesmal die Er¬
innerungsfeier in einer Form begangen , die dem
Charakter der Zeit angemessen war . Im Thea¬
ter des Voltes fanden sich gestern Soldaten ,
Arbeiter und Künstler zu einer gemeinsamen
Kundgebung zusammen , in der Reichsminister
Dr. Goebbels , der Präsident der Reichskultur¬
tammer, und ReichsorganisationsleiterDr. Len,
der Schöpfer der NS. -Gemeinschaft„Kraft durch
Freude" , über die unzerstörbaren Werte von
Kunst und Kultur , Freude und Erholung

Festlich intonierte zu Beginn der Kund¬
gebung das Berliner Philharmonische Orchester
die Ouvertüre zu Richard Wagners Meister¬
finger von Nürnberg". Anschließend brachte der
Kittelsche Chor zusammen mit dem Berliner
Philharmonischen Orchester die Kantate „ Der
ewige Ruf" zum Vortrag , deren Worte von
dem jungen Nationalsozialisten Kurt Eggers ge¬
dichtet, von Arno Rentsch für Sopran , Solo und

großes Orchester in Musik gesetzt worden sind.
Danach ergriff

Reichsorganisationsleiter Dr . Leh
das Wort : „Künstler, Arbeiter und Soldaten!
Wenn wir in diesem Jahre den Jahres - und
Gründungstag der NS . - Gemeinschaft Kraft
durch Freude " begehen , so könnte es dem Un¬

eingeweihten erscheinen , als ob wir dazu kein

Recht hätten . Was will „ Kraft durch Freude "

im Kriege ?, so werden die Menschen gefragt
haben. Oder: Nun muß „kraft durch Freude"
warten , bis wir wieder Frieden haben . Krieg
und „ Kraft durch Freude " schließen sich aus , so
wähnen die Unbeteiligten .

دو

Jedoch sehr bald schon offenbarten sich uns
große und gewaltige Aufgaben , die
nur über die NS . - Gemeinschaft Kraft durch
Freude " gelöst werden konnten . Es fonnte ja
auch gar nicht anders sein . Denn alles , was
im Frieden richtig ist , muß ja im Kriege erst

recht getan und gemacht werden. Jede Insti¬
tution , die heute im Kriege ihr Daseinsrecht
nicht beweist und beweisen kann , wird auch im
Frieden feinen Platz mehr haben. Wenn also
das Amt von „Kraft durch Freude " richtig
war , so mußte jetzt die Freude beweisen , ob sie

den Menschen in der Zeit der höchsten Belastung
neue Kraft geben konnte .

Im Weltkrieg hörte jede Kulturarbeit auf .

Man sah es als einen Angriff auf die Bietäten

an , in einer solchen Zeit Freude zu bringen und | neuen Reichsgauen der ehemals polnische Ges
Freude zu dulden . Im Gegenteil ! Besondere biete Sprachkurse für die Volksdeutschen eins
Institutionen sahen nun ihren Weizen blühen gerichtet. Selbstverständlich geht der Betriebs
und wachsen . Jetzt meinten sie die Zeit gekom- sport weiter und ist auch in dieser Zeit verstärkt
men , wo sie den Krieg als ein Gottesgericht ausgebaut worden .
hinstellen zu können glaubten . Eine dumpfe
und düstere Luft herrschte . Sie alle machten den
Soldaten das Sterben nicht leicht , sondern nur
noch schwerer .

Das alles ist nun anders

Wenn die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
durch Freude" unserem Volte von 1933 bis zum
Beginn des Krieges in seiner schweren Arbeits¬
belastung , in dieser Zeit der Opfer und der Hin¬
gabe durch die Vermittlung der Freude, der
Kultur und der Kunst , durch Reisen und Wan¬
dern , durch Sport und Voltsbildung Kraft ge¬
geben hatte, so muß sie jetzt in der schwersten
Belastungsprobe , im Kriege, dem Volte erst
recht Kraft geben können!

Die ersten zehn Kriegswochen haben diese
nationalsozialistische Ansicht als richtig erwie¬
sen . Das Volt hungert nach Kunst und Kultur ,
nach Freude und Erholung . Das ist auch absolut
verständlich. Je höher die Belastung , je größer
die Anforderungen , um so mehr verlangt der
Mensch nach dem Ausgleich. Arbeit und Freude ,
Opfer und Erholung gehören zusammen . Das

deutsche Volt trinkt mit vollen Zügen aus dem
unerschöpflichen Quell seiner herrlichen Kultur
und Kunst . „ Kraft durch Freude " hat noch nie
so viel Veranstaltungen fultureller , musikalischer
und künstlerischer Art geboten , als gegenwärtig .

Es gibt keine brotlosen Artisten , Artistinnen ,

Künstler und Künstlerinnen mehr . Allein im
letzten Monat wurden in sechs Gauen der West¬
front über fünftausend Veranstaltungen aufge¬
zogen und durchgeführt . Selbstverständlich lau¬
fen die Arbeiten von „ Kraft durch Freude " auch
in den übrigen Gauen verstärkt weiter .

Die Abteilung , ,Reisen und Wandern " er¬

hielt im Kriege Sonderaufgaben , zum
Beispiel : die Betreuung der Rückwanderer aus
dem Baltikum und aus anderen volksdeutschen
Gebieten wird durch das Amt „ Reisen und

Wandern " in der NS.-Gemeinschaft Kraft durch
Freude " durchgeführt . Ebenso ist dem Amts :
leiter von „ Kraft durch Freude " , Dr. Laffe
renz , durch den Generalbevollmächtigten und
Vorsitzenden der Reichsverteidigung , Partei
genossen Generalfeldmarschall Göring , auf
meinen Antrag die Betreuung der Bewohner
der im Westen geräumten Gebiete übertragen
worden . Das Volksbildungwerk hat in großem
Umfange im ostoberschlesischen Gebiet und in den

die Generalmobilmachung angeordnet wurde ,

weder der englische Vorschlag noch die Bereit
schaft Deutschlands , auf ihn einzugehen , bekannt .
Es erweist sich also , daß die von Polen ange¬
ordnete Mobilmachung erfolgte, ohne daß Polen
von dem unehrlichen Makler Halifax und seinem
Gehilfen Kennard überhaupt über die Ent¬
wicklung der Dinge auf dem laufenden gehalten
worden war . Ein weiterer zwingender Beweis ,
daß England mit seinem Vorschlag der direkten

denUnterhandlung gar nicht beabsichtigte ,
Frieden herbeizuführen .

verabredet . Wenn Halifax wirklich die Rolle | tatsächlich zu dem Zeitpunkt , da in Warschau

eines ehrlichen Maklers gespielt hätte , müßte
man annehmen , daß er seinem Botschafter in
Warschau auf dessen Telegramm , er habe die
britische Note vom 28. August noch nicht über¬
geben, unverzüglich beauftragt hätte , Kennard
habe alles zu tun , um die Polen an den Ver¬
handlungstisch zu bringen . Während des ganzen
30. August erfolgte indes keinerlei Instruktion
dieser Art an Kennard , dagegen sendet Salifar
am Nachmittag des 30. August ein Telegramm
an Henderson , in dem es heißt : „ Wir nehnen
zur Kenntnis , daß die deutsche Regierung
darauf besteht , daß ein polnischer Unterhändler
mit voller Legitimation nach Berlin kommen
muß , um die deutschen Vorschläge in Empfang
nehmen zu können . Wir können die polnische
Regierung nicht dahin beraten , sich auf diese
Prodezur einzulassen, die völlig wider alle Ver¬
nunft ist. “

Erst in den frühen Morgenstunden des 31.
August , also nachdem die von Deutschland ge¬
setzte Frist bereits verstrichen war , weist Halifax
den britischen Botschafter in Warschau an nun
mehr Beck über die deutsche Note vom 29. August
und die englische Antwort darauf zu verständi¬

Salifax mußte wissen, daß dies nach Lage der gen. Erst jetzt werden die Polen überhaupt
Dinge nur den Krieg bedeuten fonnte , und aufgefordert , sie sollten sich mit Berlin in Ver :
er wußte es. Es war genau der Zustand erreicht, bindung seken. Die englische Regierung hat
den England , wie sich schon aus der Lüge vom also nicht nur in ihrer Note vom 28. August
28. August ergibt , herbeiführen wollte. Das gelogen , sondern sie hat nach der Erklärung
britische Blaubuch verschweigt nun wohlweis der grundsäglichen deutschen Bereitschaft zu
lich, daß an diesem selben 30. August um die Verhandlungen, die am 29. August bends,
Mittagsstunde Polen , statt einen Unterhändler gegen 7 Uhr , erfolgte, noch bis zum 31. August
nach Berlin zu entsenden , die General morgens gewartet , bis sie die Polen überhaupt

mobilmachung befahl. Wer fonnte auf über den Stand der Dinge in Berlin infor:

Grund dieser Sachlage noch zweifeln , daß diese mierte , der sich in der Zwischenzeit durch die

Generalmobilmachung von niemandem anders Generalmobilmachung naturgemäß bereits zu
Die deutsche Regierung war¬

als von England zu diesem Zeitpunkt vor - ändern begann .

geschlagen worden ist ? Polen war allerdings | tete indes geduldig noch immer .

3. England gibt seine alleinige Verantwortung an der

Weigerung Bolens , zu verhandeln , zu

Durch das Telegramm Kennards vom 30. | dann wörtlich : Die französische Regierung

August morgens , dessen Wortlaut oben mit¬
geteilt worden ist , wird das bestätigt , was von

Deutschland immer behauptet worden ist, daß
Boien nämlich nur deshalb nicht bereit gewesen
ist , zu einem vernünftigen Abschluß mit uns zu

tommen , weil es sich durch die englische Ga¬
rantie sicher fühlte und glaubte , sich jede Art
von Provokation leisten zu können . Die Polen
hätten niemals sich darauf versteift , daß sie mit

Berlin überhaupt nicht in Unterhandlungen
über die noch immer äußerst maßvollen deut¬
schen Vorschläge eintreten wollten , wenn sie sich
nicht einer wirksamen britischen Unterstützung
sicher geglaubt hätten .

4. Auch die Franzosen wurden

getäuscht
Das britische Blaubuch ergibt ferner , daß

auch die Franzosen über das englische Doppel¬
spiel nicht informiert worden sind. In Paris

wußte man offensichtlich am 30. und 31. August

nur , daß die deutsche Regierung vergeblich auf

einen polnischen Unterhändler wartete . Warum
aber dieser nicht erschien , ist am Quai d' Orsay
in jenen Tagen ebenfalls nicht bekannt gewesen .
Um die Mittagsstunde des 31. August telegra¬
phierte nämlich Salifar an Kennard , dieser solle
sich mit seinem franzöfifchen Kollegen zusammen
tun , um die Polen dazu zu bewegen , einen

Unterhändler nach Berlin zu schicken . Es heißt

fürchtet , daß die deutsche Regierung Vorteil aus
dem Schweigen von seiten der polnischen Re¬

gierung ziehen könnte ." Ein höchst aufschluß¬
reicher Saz ! Halifax , der absichtlich die Polen
gar nicht in die Lage versetzt hatte , rechtzeitig
zu antworten , bekam nun plößlich Angst , Frank¬
reich könne dieses Doppelspiel zu früh durch¬

schauen und infolgedessen in letter Stunde noch
von dem Wagen abspringen , der entsprechend
dem britischen Wunsch nun mit immer größerer
Schnelligkeit dem Abgrund zurollte .
die Franzosen ebenfalls hinters Licht zu führen ,
wurde nun , da es praktisch schon so gut wie zu
spät war , in den Mittagsstunden
31 . August auch der französische Botschafter in
Warschau noch eingeschaltet .

Nur um

des

5. Auch England gibt zu , daß Arlen

teine bevollmächtigten Unterhändler
entsandte

Am Abend des 31 August telegraphierte dann
Kennard an Halifax über eine Unterredrug
mit Beck. Aus diesem Telegramm ergibt sich,
daß Bed lediglich Lipiki , den polnischen Bot
Schafter in Berlin , damit beauftragt hatte , im
Auswärtigen Amt mitzuteilen . Volen erwäge
die Vorschläge Englands im günstigsten Sinne .
Beck erklärte jedoch, wie Kennard telegraphierte ,
ausdrücklich : „ Herr Lipsti wird indes nicht

-

So bin ich denn davon überzeugt , daß die

nationalsozialistische Idee von der unbedingten
und unbändigen Lebensbejahung wie sie am
deutlichsten in der NS . -Gemeinschaft Kraft
durch Freude " zum Ausdruck tommt in diesem
schweren Ringen dem deutschen Arbeiter und

dem deutschen Soldaten Kraft durch Freude
bringen und geben wird! Das ist auch der Sinn
der heutigen Tagung und der heutigen Feier¬
stunde .

Ich danke in diesem Augenblick dem Reichs¬
minister für Voltsaufklärung und Propaganda ,
meinem alten Freund , dem Parteigenossen Dr.
Goebbels , für seine tatkräftige Unter¬
stügung. Ich bekenne freudig und mit Genug
tuung , daß unsere Zusammenarbeit seit Ans

beginn unserer Arbeit ungetrübt bis auf den
heutigen Tag gewesen ist Ich danke allen
Künstlern und Künstlerinnen , Artisten und Ars
tistinnen , daß sie uns in dieser schönen Arbeit
unterstützen. Ich stelle fest, daß unsere Bühnen
in der vordersten Hauptkampflinie zwischen den
Bunkern und Drahtverhauen aufgebaut werden ,
und daß sich die Künstler und Künstlerinnen

ausnahmslos und ohne Bedenken jederzeit zur
Verfügung gestellt haben Auch sie haben bes
wiesen , daß sie genau so tapfer und hingebend
dem Vaterlande und dem Führer dienen wollen

wie der Soldat . Ich Ein überzeugt , wenn wir

diese feste , frohe und starte Haltung beibehalten
werden , daß es dann niemals wieder einen
folchen Nervenzusammenbruch geben wird wie
am 9. November 1918 .

, ,Kraft durch Freude " wird in dieser schweren

Zeit beweisen , daß es ein ewiges Daseinsrecht
in unserem Volte hat . Und es wird sich noch

mehr als bisher in die Herzen und Hirne der

deutschen Menschen eingraben . Alles für den
Führer ! Alles für Deutschland!"

Sodann betrat Reichsminister Dr .

Goebbels , der Präsident der Reichskultur
tammer , die Rednerbühne . Stürmischer Beifall
der versammelten 3000 Arbeiter , Soldaten und
Künstler dankte Dr. Goebbels, der in seinen
Ausführungen in überzeugender Weise die tiefe
Verankerung fünstlerischen Dentens und Wesens
im deutschen Volke dargestellt und „Kraft durch
Freude " und der Reichskulturkammer eine
große , über den Tag hinausweisende Perspektive
gegeben hatte .

autorisiert werden , ein Dokument . das die
deutschen Vorschläge enthielte , entgegenzu
nehmen " . Beck fügte außerdem hinzu , daß er
selbst in feinem Falle nach Berlin gehen wolle .
Das deutsche Verlangen , dak Bolen einen be=
vollmächtigten Unterhändler schicken sollte , war
also , wie schon aus dem deutschen Weikbuch be=
kannt ist, damit abgelehnt . Dies hatte Eng¬
land durch sein Doppelspiel erreicht , wobei noch
besonders zu vermerken ist, dak Kennard auf
Grund der Weisung von Halifax die Volen zu
dieser Ablehnung dadurch indirekt noch besons
ders aufforderte , daß er betonte . die britische

Regierung habe sich in keiner Weise etwa cuf
die deutschen Vorschläge festgelegt .

Soweit die Dokumente des britischen Blau¬

Es ergibt sich aus ihnen , daß Eng¬buches .
entscheidendenland , anstatt während jener

vier Tage zwischen dem 28. und 31. August
den direkten Kontakt zwischen Warschau und
Berlin herbeizuführen , durch eine Unzahl von
böswilligen Knüffen , ja selbst durch Lügen dies
unterlassen, ja unterbunden hat und seine ganze
diplomatische Aktion nur auf das eine Ziel
abstellte, Polen Zeit für seine Mobilisierungzu
geben und Deutschland möglichst lange hinzus
halten. Dies ist die wahre Rolle, die Halifax
und seine diplomatischen Gehilfen während der
Tage vor Kriegsausbruchgespielt haben.

groth

Hore - Belisha und Daladier
Die Union zwischen England und Frankreich

wird von jetzt an eine endgültige sein , lieber
( Zeichnung : Groth )Daladier !"



Besuch bei Herms Niel

„ Gerda , Ursula , Marie . . .

(Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 27 . November .

"

Der bekannte Komponist schreibt ein neues Lied für die Soldatenbräute - Wie das Erika -Lied entstand

eines Tages , wie er von Hunderten von Bie , von der Rosemarie und von der Erika . Buh

nen umschwärmt wird , nach denen er wütend rend des Krieges , gerade als unsere Luftwaffe

schnappt . Er hatte einen ganzen Schwarm und unsere U -Boote ihre erfolgreichen Angriffe

aufgestöbert, der auf einer Lichtung , dicht be- gegen englische Flugzeugträger und Schlacht¬
standen mit blauen Eritas , Nahrung suchte. Schiffe unternahmen , schrieb er die Melodie zum

Diese Lichtung mit den schönen blauen Blu- Engeland -Lied, das wir nun täglich am Ende

men regte mich an. Auf dem Nachhauseweg des Nachrichtendienstes hören. Es ist ein

waren der Text und die Melodie fertig . Ich richtiges Voltslied geworden , genau

brauchte mich nur an den Schreibtisch - zen wie alle anderen . Hunderte von Texten find

und beides aufschreiben . Das Lied von der inzwischen bei ihm eingelaufen , die er vertonen
Erika war da . " soll, Hunderte von Wünschen der Soldaten , die

ein Lied von Herms Niel ingen möhten , in

dem der Name res Mädels besungen wird.
Alle diese Briefe werden beantwortet, die
Wünsche nach Möglichkeit erfüllt .
Lied wird für die Gerdas , Ursulas und Maries
geschrieben werden. Die anderen werden her
auch noch drankommen .

,,Lieber Herms Niel !

Deine herrlichen Lieder sind ja überall be¬
fannt und beliebt . Die Erikas und Anne¬
maries und noch viele andere können so stolz
sein , wenn sie die Lieder ihres Namens hören .

Aber warum dachtest Du nie an eine ulla oder
Ursula ? Es gibt doch so viele Mädchen dieses
Namens . Wir kommen sogar der Zahl nach

vor den Lieselotten , die Dir sogar einen
Drohbrief " geschickt haben sollen . Und wir

bitten Dich von ganzem Herzen , mach von uns
auch mal ein nettes Liedchen , damit unsere
Soldaten nicht immer andere Mädchennamen

ansingen müssen. . .Also bitte, bitte zerbrich Dir
mal den Kopf für ein Liedchen von der Ulla
oder Ursula . Aber es muß auch so schön sein
wie die Erifa und Rosemarie .

Sei bitte nicht böse , daß wir so anspruchsvoll
find , aber wir vertreten ja ein paar Kompanien
Ullas mit ihren Soldaten .

Es grüßt Dich
ein Berliner Ulla - Büro ."

„ Die Mädel haben Glück !" erzählt Herms

Niel , „ gerade ist ein neues Lied im Ent¬

stehen . Es ist schon fast fertig . In den näch¬

sten Tagen tommt es heraus . Wie es heißt ?

Ja , eigentlich wollte ich es nicht verraten . Was
halten Sie von der Ueberschrift ? Gerda , Ursula ,

Marie . " Herms Niel gerät in Begeisterung
und singt die erste Zeile seines neuen Liedes ,

das mit den drei Mädchennamen beginnt . Es

ist eine einfache , schlichte Melodie , so schön und
volksliedhaft wie seine anderen Lieder , die das
ganze deutsche Volt tennt und singt .

Am Klav lehnt das Tagdgetve
Herms Niel sitzt im Arbeitszimmer seines

Hauses , das er sich außerhalb Berlins , in
Potsdam -Eiche , gebaut hat . Er wohnt am
Rande eines Dorfes , hoch oben auf einem

Hügel mit einem schönen Ausblick auf die

Felder und Wälder der märkischen Landschaft.
Hier auf dem Lande unter den Bauern fühlt er
fich wohl , und auf seinen Spaziergängen , be¬
gleitet von seinem Jagdhund , dichtet er seine

GanzTexte und erfinnt er seine Melodien .

anders hat man sich den Komponisten Herms
Niel vorgestellt ! Eine große fräftige Gestalt ,

mit einem weißen dicken Pullover , mit ledernen

Pantoffeln und einem Gesicht wie ein west
fälischer Bauer fitt er an seinem Schreibtisch,
auf dem sich die eingelaufene Post in diden
Stößen türmt . In der einen Ede steht das
Klavier , daneben lehnt das Jagdgewehr . Ueber
dem Schreibtisch hängt ein Bild von Groß¬
admiral Raeder. In Dankbarkeit für die
Bertonung des Loens -Liedes . Dr. H. c. Raeder " ,
lautet die Widmung .

Begeisterung im Protektorat
Gerade ist er von einer dreiwöchigen Kon¬

zertreise durch das Sudetenland und das Pro¬
bettorat zurüdgetommen . Einfach und beschei¬

Ueberall in
den erzählt er von dieser Reise .

den Städten und Dörfern , wo er mit seinem

Reichsmufitzug des Arbeitsdienstes ein Platz¬

tonzert gab , strömte die Bevölkerung zusam¬

men . Voltsdeutsche und Tschechen , jung und alt ,

alles stimmte mit ein , wenn die „ Erika " er¬

tlang . Dankbar und gerührt spricht er von

Dieser Begeisterung , die seine Lieder auslösten .

In diesem urwüchstgen Bauerntyp schlägt das

Herz des Voltes , dessen Gefühle und Stim¬

mungen er durch seine Volkslieder einen so

treffenden Ausdrud geben kann . Das ist sein

ganzes Geheimnis und das Geheimnis seines
Künstlertums und seines Erfolges .

Eine Schweizerin schickt Schokoladenpakete

„ Popularität ist manchmal ein bißchen müh¬

fam. Sehen Sie hier! Da liegen 3000 Briefe,
die ich nach meiner Rückkehr vorfand . Briefe

aus allen Teilen des Volkes, Briefe von Aus¬
Einelandsdeutschen und von Ausländern .

Schweizerin hat mir in dieser Woche schon zwei
Patete mit Schokolade für meine Jungens ge¬

schickt. Ja , ich habe 42 Jungens , es ist mein
Musikzug , den ich neben meiner kompositori
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Gut rasiert¬

gut gelaunt !

schen Arbeit noch betreue . Jedesmal waren

42 Tafeln Schokolade in den beiden Bafeten.
Nächstens tommt mehr!" stand am Schluß des

Briefes, den die Schweizerin beilegte. Viele
Soldatenbriefe sind dabei. Die beantworte ich
zuerst". Das Telephon flingelt. Herms Niel
unterbricht sich. Er spricht mit dem Deutsch:
landsender, Heinz Goedicke ist am Apparat .
Schnell wird am Fernsprecher das Programm
für das nächste Wunschkonzert am Sonntag zu
fammengestellt, auf dem natürlich Herms Niel
mit seinem Musikzug nicht fehlen darf .

Geinem Jagdhund verdankt er t Erika¬
Lied

-

-

Sie möchten ein Lied von ihrer Braut .

Seit seiner frühesten Jugend ist Herms Niel
mit der Musit verwachsen . Immer schon at

er komponiert . Bekannt wurde er durch sein
Lied Im Rosengarten von Sanssouci", das
1919 seinen Siegeszug durch die Welt antzat .
Dann kamen die Lieder von der Annemarie ,

Das neue

Lambert Höing .

Gieben Flieger greifen zur Feder
Das Paket mit den sieben Raketen - Fliegerhorst erwartet „happy end "

(Eigener Bericht )

-

. . . bed , 27 . November .

Irgendwo draußen in einem Fliegerhorst
wir waren stundenlang gefahren , bis wir

ersihn endlich in seiner Einsamkeit fanden
zählte man uns die Geschichte von dem Patet
mit den sieben Pateten ; eine Geschichte, die
vorläufig noch fein happy end hat , doch der
ganze Fliegerhorst ist gespannt auf die Fort¬
egung dieser Geschichte, die gar nicht einmal

so selten ist , sondern recht oft vorkommt
mal hier in einem Fliegerhorst , mal in einer
U -Boots -Unterkunft und mal in einem Bun¬
ter bei unseren Landsern . .

Da hatte doch eines Tages der Spieß einer
Horstkompanie mittags bei der Befehlsausgabe
und beim Postempfang so ein merkwürdiges
Gesicht. Da mußte irgendetwas im Busch sein.
Plus oder minus , so tippten die Kameraden .
Einerlei , aber es mußte irgendetwas passiert
sein , das war flar . Brief auf Brief , Päckchen

auf Päckchen , Meier , Schulze , Müller , Schneider
jeder erhielt seinen Gruß . Doch da war

noch ein Päckchen , das letzte . Und nun stieg
wahrhaftig eine Ansprache des Spießes , eine
Ansprache auf dieses lezte Päckchen. Das
Päckchen hatte nämlich keine Adresse, oder viel
mehr eine sehr merkwürdige Adresse . An
einen Flieger , der sonst keine Feldpost erhält !"
Das war die ganze Anschrift, und nun suchte
der Spieß , wen er damit glücklich machen
fönnte , es war nämlich ein sehr schönes Päck¬

chen . Es hatte einen langen Weg hinter sich,

vom Luftflottenkommando war es über den

Luftgau zu diesem Fliegerhorst und zu dieser
Kompanie gefchwirrt .

Bald hatte der Spieß seinen „ Jungen " ge¬

er das Päckchen in die Handfunden , dem

-

drückte. Und da war Feiertag für die Stube
des „ Bescherten " . Sieben Mädel , steben junge ,

bitte , wir haben
frische und hübsche Mädel

hatten dieses blizsauberedie Bilder gesehen
Pädchen geschidt , es mit Kets , Schokolade , 3i

und rauchigengaretten und anderen süßen
Serrlichkeiten gefüllt , obendrauf ein fleines
Briefchen gelegt , in dem zu lesen stand , daß
sie so gern einem der Soldaten eine Freude

lo garmachen möchten , und da fie leider
feinen fennten , hätten sie einfach den Fliegern
selbst überlassen , den richtigen zu finden , der
fich am meisten darüber freuen würde .

Nachdem die Hälfte der Zigaretten aufge¬

raucht und die Pläzchen so ziemlich verdaut
waren , leuchtete es den wackeren Fliegern ein ,

daß man solch ein Pädchen natürlich nicht so
ganz ohne ein Wörtchen des Dantes auffuttern
fönne . Also, Federn gespizt und die gesamte
Stube alle Mann hatten davon profitiert

schrieb , sieben Flieger schrieben sieben

Mädeln .
Leider ist die Geschichte völlig ohne Ueber

raschungen , der Leser mag das entschuldigen ,

den Fliegern ist es aber gerade recht . Denn
nach einigen Tagen fommt ein neues Päckchen,

es hat schon eine Adresse , eine richtiggehende
Adresse mit Feldpostnummer und sonstigen
Schikanen . Die Stube ist gespannt , was es

bergen möge. Sage und schreibe : Sieben ein¬
zelne Bädchen entfielen dem großen Pädchen,
und jedem Päckchen lag wieder
Brief und ein ebenso nettes oben schon zi¬

ein netter

Zerplatte Seifenblasen
Während die für die wirtschaftliche Kriegs

führung zuständigen Ministerien in Paris und
London ihren Apparat ausbauen und die Stäbe

der Herren Pernot und Sir Ronald Croß mit
dem gleichen Tempo anwachsen wie der britische
Frachtraum abnimmt , hat die neutrale Welt
Zeit gefunden , sich mit den jüngsten Ankündi
gungen der britischen Kriegführung zu beschäf
tigen . In dieser Hinsicht ist die Stellungnahme
der Vereinigten Staaten bemerkenswert , deren

offizieller außenpolitischer Sprecher den britis
schen Versuchen , mit der Wiederbelebung des
Navycert -Systems den neutralen Handel unter
die britische Vormundschaft zu zwingen, einen
Riegel vorgeschoben hat .

Dieses im Weltkrieg angewandte Kontroll

system steht vor , daß sich neutrale Exporteure
mit dem britischen Konsulat ihres Landes in

Verbindung setzen und dessen Beamte zu einer

neutrale Häfen bestimmte Schiff in See geht .Kontrolle der Laderäume zulassen, ehe das für

Damit würde, so heißt es in der britischen Ar

und eine Aufbringung des Schiffes vermieden .gumentation, die Kontrolle auf See beschleunigt

Im Weltkriege haben es die amerikanischen Ers

porttaufleute anfangs abgelehnt , von Beauf

tragten einer fremden Macht auf amerikani¬

schem Hoheitsgebiet ihre Schiffe durchsuchen zu

lassen . Aber die Schikanen der britischen Bes

hörden , in erster Linie der Admiralität , ließen

ihren Widerstand erlahmen . Damals wie heute

war das britische Ansinnen feineswegs in die

Form einer Forderung gekleidet , im Gegenteil ,

es war nichts als „ ein gut gemeintes Angebot " ,

das den neutralen Kaufleuten die Unannehms
lichkeiten abnehmen sollte, die die Konterbandes
tontrolle mit sich brachte .

Der Versuch Englands , sich auf die gleiche

Weise wieder in den. Außenhandel Amerikas
einschalten zu können , scheint auf Grund der

Stellungnahme des Staatsdepartements jetzt
gescheitert zu sein . Offenbar sehr zum
Leidwesen der Engländer ist die amtliche Ers
flärung eindeutig und klar : Troz des Krieges
haben Bürger der Vereinigten Staaten das
Recht , den Bona -fide -Handel mit den europäis
schen Neutralen aufrechtzuerhalten , das heißt

einen Handel mit Waren , von denen sie , , im

guten Glauben " annehmen müssen , daß der neu¬
frale Käufer sie für den Bedarf seines
Landes braucht. In diese Geschäfte haben
sich nach amerikanischer Auffassung britische
Kontrolleure nicht hineinzumischen.

Aber die Erklärung des Staatsdepartements
hat über ihren Wert als praktische Maßnahme

hinaus grundsäßlichen Charakter . Sie zeigt den

Wandel , der in Großbritanniens Stellung
in der Welt seit den Tagen des Weltkrieges eins

getreten ist. Dieser Wandel kam vor einiger
Beit schon in der scharfen Note zum Ausdruck ,

mit der die . Sowjetregierung ihre Ansicht über
die britische Hungerblockade und deren Vers

hältnis zu den anerkannten Normen des
Völkerrechts zum Ausdruck brachte.

Des weiteren hatte England Gelegenheit , die

Stärke seiner Stellung an der Aufnahme jener
tiertes Bild bei . In den Briefen die zag =

nahme deutscher Exportwaren hinausläuft . Die
hafte Bitte , ob die Flieger nicht auch ein Bild - Ankündigung abzulesen, die auf die Beschlags

Proteste der neutralen Staaten , die auf die
chen von sich schicken tönnten .
Flieger haben es getan deutschen Waren seit Jahren weitgehend ange¬

Was nun weiter wird . . . ? Darauf wartet wiesen sind , mögen England belehren , daß in

der ganze Fliegerhorst !

Klar

Minensucharbeit in der Nordsee
„Klarmachen zum Ausspringen !" - Sarter und gefahrvoller Dienst

PK . . 27 . November .

„7 Uhr alles seeflar!" Dieser Befehl geht
durch das Minensuchboot, auf dem schon reger
Betrieb herrscht. Die lekten Vorbereitungen
für die Ausfahrt werden getroffen . Befehle

werden über die Reling gerufen und von Boot

zu Boot weitergegeben. Ueber den Landungs¬
steg ein Kommen und Gehen . Proviant wird

verladen , Munition an Bord genommen. Alles
wird für eine längere Ausfahrt gerüstet . Punkt

7 Uhr gehen die Anter hoch: ein Boot nach dem
anderen schiebt sich aus dem Hafen . In Doppel¬

tiellinie fährt die Minensuchflottille X in die
Nordsee .

Der Name Minensucher hat schon für

die Landratte einen ernsten und etwas grufeli¬

gen Klang , hat sich doch die Bezeichnung
Simmelfahrtstommando für die Minensucher

noch aus dem Weltkriege , in dem diese Waffe

neben den U -Booten die schwersten Verluste

hatte , bis heute gehalten . Trok froher Laune ,

die auf allen Gesichtern zu sehen ist . liegt über

der Ausfahrt ein unverkennbarer Ernst . Die
Männer wissen um die Gefährlichkeit ihres Ein¬

fakes , sie lieben aber gerade ihr Kommando .
auf dem einer zum anderen gehört .

- die

zum Ausspringen !" Das schwere Roff

gerät ist schnell zum Auswerfen fertiggemacht.
Sart müssen die Männer anpacken. Die see
männische Nummer 1. der Bootsmann, der auf
dem Boot für den gesamten Ablauf auf Dec
verantwortlich ist, steht wie ein Vater unter
ihnen und gibt in aller Seelenruhe seine
knappen Anweisungen .
haut über das Achterdeck und lädt seine salzige
Ladung auf seinen Rücken ab . Festhalten !"

ist die erste laute Mahnung des Bootsmannes
an die Männer in den Sturm hinaus , dann

Schüttelt er wie ein Seehund das Wasser von
sich ab .

Ein schwerer Brecher

In furzen Abständen erfolgen weitere Be¬

fehle vom Führerboot . Das Gerät wird aus

gebracht . Der Sperrwaffenoffizier , der „ Meister "
überwacht das Aus¬

der Minensuchgeräte ,
bringen des Gerätes und kontrolliert dessen
Tiefenstellung und Sicherung . Das Gerät ist

inzwischen versenkt . Die Minensucharbeit be¬

ginnt . Schnell ist es dunkel geworden . Kein

Lichtschein dringt mehr aus dem Boot heraus .

Keine Lampe , nicht einmal ein Streichholz
leuchtet auf . Das Boot ist nun am Feind ! Ein
Minensuchboot braucht sich seiner Gegner nicht

erst lange zu suchen. Sobald es auf Minen¬
suchfahrt ist, steht es vor dem Feind . Ein 3agen
aber gibt es bei keinem . Jeder hat seine Auf¬
gabe und ist stolz, sie erfüllen zu dürfen .

Je weiter die ausgelaufene Flottille in die
Nordsee hinein vorstößt desto stürmischer wird
die See . Brecher schlagen über das Achterded.
und Spriker reichen bis an die Brücke . Die
Mannschaft hat inzwischen ihr Delzeug angelegt .

Einige haben sich sogar mit dem Südwester ae- schwindigkeit durch die stürmische Nacht . Der

frönt . Auf der Kommandobrücke werden Wind¬
prüche und Flaagensianale entgegengenommen

und sofort durch entsprechende Befehle weiter:
gegeben. Der Kommandant ist auch hier im
wahrsten Sinne des Wortes die Seele des
Schiffes . Bald steht er auf der Kommando¬
brücke und gibt dort seine Anweisungen , bald
ist er im Kartenhaus und verfolgt den Kurs
des Schiffes. Dann geht er auf achterded und
prüft die Geräuschgeräte. und vorübergehend
gratuliert er einem Matrosen , der sich verlobt
hat und gerade aus dem Urlaub zurückgekehrt
ist . Dem Kommandanten zur Seite steht der

Erste Wachoffizier. Er steht im Augenblick auf

der Kommandobrücke und korrigiert den Ab¬
stand des Bootes zum Führerboot . Bad
bord 5 !" - " Steuerbord 10!" , so und ähnlich
gibt er fortlaufend seine Korrekture an den
Rudergänger .

Das Boot fährt inzwischen mit hoher Ge¬

Wind hat sich immer noch nicht gelegt ; wild
schäumt das Hedwasser hinter dem Boot auf.
Die Boote sind so gestaffelt, daß der abgefahrene
Streifen mit Sicherheit für minenfrei erklärt
werden kann. Auf Achterdeck beobachtet die
Wache, ob irgendeine Mine anbeißt . Wegen
der Minengefahr trägt alles Schwimmwesten.
Auch das Vorschiff, in dem sich hauptsächlich die
Mannschaftsräumebefinden, ist inzwischen voll:
kommen geräumt worden. Der Kommandant
hat aber das Achterdeck mit sämtlichen Räumen
für die Freiwache zum Schlafen freigegeben .
Und hier bietet sich ein ergökliches Bild . Jeder ,
der von Kriegswache kommt , haut sich irgendwo
im Achterdeck hin , denn auf Deck ist es
„Lieber im warmen Mief ersticken, als im
falten Ozon erfrieren ". heißt es hier . In den
Gängen , in der Messe , überall liegen sie des =

halb eng zusammengedrängt und schlafen . Dann

plötzlich „ Alarm ! " Alles an Deck ! Die

Geschütze werden besetzt. Jeder geht an seinen

falt .

Sein Jagdhund kommt ins Zimmer gestürmt
und begrüßt seinen Herrn . Thm verdanke ich
das Erika -Lied " , sagt Herms Niel . „ Das ist

Meineine ganz merkwürdige Geschichte.
Hund kann leine Bienen leiden , oder die Bie¬

nen ihn nicht . Genau weiß ich das nicht . Aber Die Flottille ist inzwischen in Dwarslinie

mein Hund schnappt nach jeder Biene , die ausgelaufen . Dann ein Flaagensignal vom

morbeifliegt. Auf einem Spaziergang sehe ich Führerboot Rollgeräte flatmachen Posten . Born sind in der Dunkelheit zwei

erster Linie die Neutralen , nicht aber

Deutschland die Opfer dieser Maßnahme sind .

Vor allem hat die Stellungnahme des offiziösen

Organs der italienischen Regierung feinen

Zweifel daran gelassen , wie eine neutrale

Großmacht die Lage und ihre möglichen Folgen
beurteilt . Die Bemerkung des Blattes , daß

London allein die Verantwortung für

die Verschärfung des Seekrieges und alle daraus

entstehenden Folgen trage , trifft ins Schwarze .

Aber in London scheint man zu sehr in den

Borstellungen des Weltkrieges verwurzelt zu
sein um das Gewicht der Tatsache zu ermessen,
daß diesmal vier Großmächte nicht im

neren Neutralen ihren Wirtschaftsaustausch aufs
Lager der Alliierten, sondern außerhalb der

recht erhalten und leben wollen , ohne nach
Fronten stehen, Mächte, die ebenso wie die kleis

Englands Pfeife zu tanzen, und das besonders
deshalb , weil sich die britische Politik in immer
schärferem Tempo von den Vorschriften des
Völkerrechts entfernt , eine Tatsache , die die

gewiß unverdächtige Pariser Zeitung , Ordre"
in das bemerkenswerte Urteil ausbrechen ließ :

Oh . diese Hinfälligkeit der internationalen
Abkommen , die das eine oder andere Kampfs

mittel verbieten ! In Zeiten der Gefahr greift

man zu jedem Mittel , um den Feind zu

treffen , und die heiligsten Bergamente sind nur
noch Papierfetzen !"

Lichter gesichtet worden , alles schaut gespannt

dorthin . Als diese als ungefährlich erkannt
worden sind , wird der Alarm beendet .

Gegen Morgen ist die gestellte Aufgabe ges

löst. Es geht heimwärts. Inzwischen hat sich
die See etwas beruhigt . Als die Boote vor
Anter gehen , ist alles froh , daß alle wohls

behalten zurückgekehrt sind . Man möchte die
Arbeit unserer Minensucher fast eine einsame
Pflichterfüllung nennen. Sie vollbringen ihre
Taten in der Stille. Sie bringen auch keine
großen sichtbaren Erfolge mit nach Haus. Aber
ihre Arbeit ist eine unerläkliche Vor¬
aussetzung für die Sicherheit der ein- und
ausfahrenden Schiffe. Es gibt wenige Ruhes
tage für die Minensucher. Sie müssen immer
wieder hinaus , um den anderen Schiffen ben
Weg freizuhalten . Sie wachen unabläffigüber
die ,,German sea", über die Deutsche See, wie
die Engländer selbt die Nordsee nennen , und
wehren jede Gefährdung ihrer Schiffahrts
wege ab .

Gustav Schütt .

Drud und Verlag NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH .,
Verlagsletter : Sans aeg .
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Aus niederdeutschen Gauen
Neuer Kreis Bremen - Lesum

Auf Anordnung des Gauleiters wird
mit Zustimmung des Reichsorganisationsleiters
Der Kreis Bremen - Lesum der NSDAP . ge =
bildet . Der Kreis sekt sich aus den Gebiets¬teilen zusammen , die auf Grund der 4. Verord¬
nung über den Neubau des Reiches
28. September 1939 von der Proving Hannover

vom

in das Land Bremen und somit vom Gau Ost¬
Hannover in den Gau Weser-Ems eingegliedertwerden . Der neue Kreis umfakt vierzehn
Ortsgruppen bei einer Einwohnerzahl von
58 700 und 14 965 Haushaltungen . Siz ist Vege¬

sad. Mit der kommissarischen Leitung desKreises wurde durch den Gauleiter der Gau¬amtsleiter Den fer unter Beibehaltung seiner
bisherigen Dienststellung als Leiter des Gau¬
amtes für Volkswohlfahrt bestellt .

, , De Jungferntrieg " uraufgeführt

Im Oldenburgischen Staatstheater
wurde die Uraufführung der Komödie „De
Jungfernfrieg " von Carl Bunie zu einem
vollen Erfolg . Ein begeisterter Beifall dankte
dem Dichter , dem Spielleiter und den Mitwir¬
tenden für die Schaffung und Wiedergabe dieses
handfesten heimatgebundenen Werkes .

Sportmeldungen vom Tage
=

Um die Punkte in Niedersachsen | 3:3 (1:2)-Unentschieden zwischen dem ASV. ¬Blumenthal und dem Gaumeister Vf . OsDer Start der Fußball - Punktspiele zur | nabrück . Die Plazbesizer brachten eine ganzKriegsgaumeisterschaft Niedersachsen fiel am junge , aus Nachwuchsspielern gebildete Elf aufTotensonntag ziemlich ins Wasser . In beiden den Plak , die mit großem Eifer kämpfte , wäh¬
durchgeführt, während die anderen drei ganz und während der ganzen Spielzeit eine leichte

Staffeln wurde nur jeweils eine Begegnung rend VfL . Osnabrück ohne Flotho spielen mußte
ausfielen und endlich die Begegnung zwischen Nervosität nicht verleugnen konnte . WeiterhinSchinkel 04 und dem Bremer Sportverein in war festzustellen, daß der Gaumeister nicht ganzOsnabrück zehn Minuten nach Spielbeginn beim die altgewohnte Kampfkraft aufbrachte , die sonstStande 0 :0 abgepfiffen wurde .

ausschlaggebendsten für das Unentschieden war
seinen Spielen stets das Gepräge gab , aber am

schließlich doch der tiefgründige Boden, der den
Osnabrüdern vollkommen ungewohnt war und
die Mannschaft vorzeitig ermüdete .thal hatte zuletzt vollkommen Oberwasser und

Blumen

stand beim Abpfiff dicht vor einem Sieg , der
allerdings den technischen Leistungen der beidenMannschaften nicht gerecht geworden wäre , da
der VfL . Osnabrüd das weitaus einfallsreichere
und flüssigere Spiel bot .

Ernst Weiß verlor den Titel
In der ersten Europameisterschaft der Be

rufsborer während des Krieges , die in der

Deutschlandhalle in Berlin stattfand, verlor der
Wiener Ernst Weiß seinen Titel im Ban
tam gewicht , den er freiwillig aufs Spiel
gesetzt hatte . Der Italiener Gino Cattaneo ,

brachte, beherrschte mit seinem zielklaren Offen¬
der wie Weiß genau 53,2 Kilo in den Ring

sipstil den trickreichen , wendigen Wiener über
die gesamte Distanz von fünfzehn dramatischen
Runden . Immer wieder traf er den Titel :

verteidiger voll am Kopf und brachte ihn mehr
als einmal in schwere Gefahr. Weiß bewies
beendete auch den Kampf im ingrimmigsten
allerdings viel Herz . Er mischte tüchtig mit und

Fight . Aber er zog in fast jedem Schlagaus =
tausch den kürzeren und mußte bei diesem drauf¬
gängerischen und doch überlegenen Gegner von
Klasse die allzu offensichtlichen Blößen seinesIn Osnabrüd lieferten sich Schinkel 04 Dedungs -Virtuosentums bitter bezahlen .und der Bremer Sportverein über zehn Mi - fleine , ausgezeichnete Italiener schien von solIn der Nord staffel war der Forsthaus - nuten ein vollkommen offenes Gefecht , und esplay in Blumenthal der Schauplatz eines stand 0 :0, als der Unparteiische das nuklose chem Zutrauen zu seiner Kraft erfüllt , daß er

Beginnen einer Spielweiterführung einsah und sogar in den Pausen dieses erbitterten 15 =
abpfiff . In Wilhelmshaven waren die Spvgg . Runden -Kampfes den Sitzschemel verschmähte .05 Wilhelmshaven und Werder Bremen mit den
besten Mannschaften zur Stelle , doch ließ der
zuständige Schiedsrichter nicht spielen .

In der Süd staffel führten Arminia
Hannover und der VfB. Peine ihr angeseztesPunktspiel planmäßig durch, aber der Kampf
hatte unter den Bodenverhältnissen sehr zuleiden , und der haushohe 9 :1 (3 :0) - Sieg der
hannoverschen Arminen dürfte kein rechter
Wertmesser sein , da der VfB . Peine in seinen
bisherigen Spielen stets nur sehr knappe Nie¬
derlagen einzustecken hatte . Zwischen Hildesheim
07 und dem Hannoverschen SV . 1896 sowie Ein¬
tracht Braunschweig und 07 Linden fand kein
Spiel statt .

Den Truppen folgt der Arbeitsdienst

Wenn unsere Soldaten ihre Stellungen in das von den Franzosen geräumte Gebiet vorver¬
legt haben , tritt der Arbeitsdienst an und baut die Wege aus , um den ungehinderten Nach¬
schub der Truppe zu gewährleisten . ( PK . Pint . Scherl - Bilderdienst ) .

Stellen - Angebote

Suche zum möglichst baldigen Antritt zuverlässigen

Lagermeister
Schriftliche Angebote an

Georg Ennen , Lebensmittelgroßhandlung , Emden

Bilanzlicherer 1. Buchhalter
der auch in Steuersachen erfahren ist und vollkommen
selbständig arbeitet , in größeres Unternehmen nach
Aurich gesucht . Evtl . Dauerstellung .
Zuschriften mit Lichtbild , Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften unter A 711 an die OTZ . Aurich erbeten .

Suche zum 1. April 1940

Am tommenden Sonntag , 3. Dezem =
ber , sollen folgende Punktspiele der Nieder¬
sachsen -Gauliga stattfinden :

Staffel Nord : Bremer Sportverein
ASV . Blumenthal ; Schinkel 04 -
05 Wilhelmshaven .

Staffel Süd : Linden 07

-
- Spvgg .

- Hildes
heim 07 .

Sämtliche Spiele beginnen um 14. 00 Uhr .
Ob noch weitere Begegnungen angesezt wer =

den , um den Ausfall vom 26 . November bald¬
möglichst auszugleichen , steht noch nicht fest .

Dritte Tichammer -Pokal -Runde
Vom Reichsfachamt Fußball werden die

Spiele für die dritte Schlußrunde um den
Vereinswettbewerb um den Pokal des Reichs¬
sportführers am 10. Dezember bekanntgegeben .
Zuvor holen am 3. Dezember Fortuna Düssel¬
dorf und FVF . Frankfurt sowie Sp . - Vg . Köln¬
Sülz 07 und Westende Hamborn ihre ausgefal¬
senen Spiele der zweiten Schlußrunde nach . Der
Spielplan der dritten Schlußrunde am 10. De¬
zember lautet :

Blau -Weiß Berlin - Sportfreunde Leipzig
BC . Hartha - 1. FC . Nürnberg

Wir kaufen laufend 2 bis 12jährige

Pferde
bei sofortiger Abnahme . Angebote erbittet

Krüger , Esens . Fernruf 336

Die sparsamen DKW. -Wagen
sowie

Sachs -Motor -Fahrräder
sofort ab Lager lieferbar

kaufmännischen Lehrling AutohausOsterkamp,Aurich
Schriftliche Angebote an

Georg Ennen , Lebensmittelgroßhandlung , Emden
Auf bald eine tüchtige

Hausgehilfin
gesucht bei Familienanschluß .

H . Hobbiejanssen , Leer - Ostfr
Kleinbahngaststätte .

Gesucht zum 1. Januar 1940
ein

Gesucht ein

junger Mann
bei vollem Familienanschluß und
Gehalt und ein

Gehilfe
Bauer F . Groeneveld ,
Hiltenborg bei Weener .

junges Mädchen Kleinanzeigen
bei Fam. -Anschluß u. Gehalt gehören
D. Stroman ,
Visquard über Emden .

Wir suchen zum Vertrieb eines
zeitgemäßen , verlangten und loh¬
nenden Artikels einen seriösen ,
bei Behörden , Groß - und Klein¬
betrieben , desgleichen

eingeführten
Handel

Vertreter
Angebote unter B. R. 543 an

Ala , Bremen .

Müllergeselle
gesucht .

Th . Ahten , Mühle ,
Stollhamm i . Oldbg .

in die OTZ .

N. B. Nederlandsch -Dost Friesche
Hypotheekbank in Groningen

Zweite außerordentliche

General - Versammlung
der Aktionäre

am 8. Dezember 1939 , mittags 22 Uhr , in den Räumen der Bant
in Groningen , Emmaplein 1 .

Statutenänderung .
Tagesordnung :

Der Entwurf der Statutenänderung liegt zur Einsichtnahme
im Büro der Bank .

P. S. Aktionäre haben nur Zugang zur Versammlung , wenn
sie ihre Aktien vorzeigen oder eine Bescheinigung , aus der her¬
vorgeht , daß sie vor dem 5. Dezember 1939 ihre Aktien deponiert
haben im Büro der Bank , bei den Herren Kol & Co. in Amster¬
dam oder bei der Oldenburgischen Landesbank AG . in Olden¬
burg . Aktionäre können sich durch schriftlich Bevollmächtigte , die
aber stimmberechtigt sein müssen , vertreten lassen . Diese Voll¬Suche auf sofort 1/2 bis machten müssen wenigstens 2 Tage vor der Versammlung im21/2jährige und ältere , schwere Büro der Gesellschaft hinterlegt sein .

Tiermarkt

Pferde
staatlich getörte und ungeförte

Enterbullen
Ichwere

Suche baldmöglichſtoder später albbulleneinen durchaus erfahrenen

Ziegelmeister
Wohnung vorhanden .

1/2 bis 1 Jahr alt .

Um Eilangebote bittet

Die Direktion .

Fahrräder mit Gummi
Ia Marken - und Spezial - Fabrikate

( bezugsscheinfrei )

wieder in großer Auswahl vorrätig

KlinkerziegeleiSuhren, A. Vosberg, Thrhove Osterkamp , Aurich, Norder Straße 14Steinhausen über Varel ,

8
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Weiß verlor seine Meisterwürde , an keinen Un¬
würdigen .

-
-

-

-WKG . Neumeyer Nürnberg Berliner SV . 92
Rapid Wien Vorwärts -Rasensport Gleiwiz .
VfL . 99 Köln Wacker Wien
SV . Waldhof Mannheim VfL . Osnabrück
Fortuna Düsseldorf oder FVF . Frankfurt

Tennis -Borussia Berlin
Hamburger SV . Köln - Sülz 07 oder Westende

Hamborn .

Spielausfälle im Emslande

Sportfreunde Papenburg Germania Leer

Wie am Sonntag vorher mußten die
Sportfreunde auch am Sonntag das Punktspiel
gegen Mittag absagen , weil der Marktplay
zum großen Teil unbespielbar war .

-TuS . Aschendorf TuS . Papenburg

Auch der Schützenplay in Aschendorf erwies
sich als nicht bespielbar , so daß das vereinbarte
Freundschaftsspiel auf den nächsten Sonntag
verlegt wurde . Es findet aber auf dem
Obenende statt , während das Rückspiel acht
Tage später in Aschendorf ausgetragen wird .

Zu verkaufen eine neue

Hanomag Diesel Zugmaschine 20 PG .
mit zwei neuwertigen 3 -Tonner -Anhängern .
Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

Westerende

Familiennachrichten

Jhre Verlobung geben bekannt

Trientje Hinrichs
Woltert Ley

3. 3t . Wiegboldsbur

Nopember 1939

Wir haben die deutsche Ehe geschlossen

Пeermoor
3. 3t . Hamburg

Albert Heinks
Marie Heinks geb. Dirksen

Harsweg , den 25 . November 1939 .

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Ulbargen , den 27 . November 1939 .

Heute in der Morgenstunde entschlief sanft
nach Gottes Rat infolge eines Unglücksfalles
plötzlich und unerwartet in seinem 29 . Lebensjahre

unser lieber Bruder , Schwager , Onkel , Neffe , Vetter

und Bräutigam

Fokko Andreeßen
wie wir hoffen , zu einem seligen Erwachen .

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem
1. Dezember , mittags 1 Uhr , vom Trauerhause aus .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen
unsern

herzlichsten Dank

Familie Ennen , Selverde .

i . Oldbg . Fernsprecher 65
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Roman von
Wieder waren die einzigen Lichtblide Tante | wandte er sich an unseren wieder eintretenden

Tinas Briefe und Bilder . Lehrer ,, , haben Sie Hannes gefunden ? "Wer bist Du , Henriett ? / MARIA OBERLIN attfirardin
81. Fortießung . (Nachdruck verboten ). , sungslos gegenüber . Das heißt , die Fassungs¬

Neujahr 1920 . losigkeit war wohl auf meiner Seite , in Doras

Augen lagen Stolz und GlückEin Jahr lang lag das Buch unangerührt .
Ich wollte teine Erinnerungen heraufbe =
Schwören .

Ein ganzes Jahr seit meinem Abschied von
Lipperloh .

Soll ich flagen ? Vielleicht darf ich es nicht .
Ich muß eigentlich froh jein , irgendwo be =

quem untergeichlüpft zu sein . Aber ich sehne
mich nach der nervenaufreibenden Arbeit , die
ich in der Klinik verrichtete , damals , unter den
Verwundeten , die meine letzten Kräfte bean¬
spruchten . Hier läuft das Leben so gemächlich .
Die Herzogin ist eine etwas asthmatische
ständliche, aber ganz liebenswürdigeDame. Sie

um =

lebt ein altes , etwas vereinsamtes Leben in
der großen Villa hier in Zehlendorf . Es gibt
unzählige Räume in diesem Haus , alle im
greichen Stil eingerichtet : tostbare Möbel , alte
Delgemälde Vlastiten . unzählige tostbare
Kleinigkeiten . Bier edle Rassehunde sind da
und bringen Lärm und Leben in die Atmo¬
sphäre . Einen Haushofmeister gibt es , zurück¬
haltend wie ein englischer Lord . einen alten
Koch , zwei Stubenmädchen . Für das Fräulein
von Lipperion bleibt nicht viel Arbeit . Sie

nimmt das Frühstück mit der Herzogin, sie liest
der alten , turzsichtigen Dame aus den Zeitun¬
gen vor . hin und wieder auch aus einem ur¬

atten Roman . Sie geht mit der alten Dame
Janajamen Schrittes durch die Kiefernwalder
spazieren , umtobt von den vier Hunden . Sie
iẞI mit ihr , ne schreibt die Briefe an viele

Standesgemaßen Adressaten , sie spielt Schach mit
ihr oder maat eine Handarbeit für sie

Im Sommer geht es nach Kissingen oder
Nauheim . Dasselbe Leben . Spaziergänge ,
freundliches , oberflächliches Geplauder , Kuren ,
Silfeleistungen

Es ist ein Leben wie in einem Grab . Ich
habe meine Stimme gedämpft, meinen Schritt
geoampit , mein Lachen gedampft , alles dieser
toten Atmosphäre zuliebe , in der ich leben muß

-

Mein Ziel die kleine Henny zu mir zu
mehmen , rückt in immer weitere Ferne . Ein
trauriger Jahresbeginn . Wenn ich nicht Tante
Tinas piele , viele Briefe betäme , in denen sie
mir ausführlich über Hennys Leben berichtet ,
wäre es nicht zu ertragen . Die Gute hat auf
ihre alten Tage noch photographieren gelernt .
fast jedem Brief liegen Bildchen bei : Henny
im Garten . Henny bei den Hunden, Henny auf
Tante Tinas Schoß . Henny an Hans - Hermanns
Hand . . .

Diese Bildchen sind mein kostbarster Besik .
Und doch verwunden und schmerzen sie mich oft .
bak ich die Zähne zusammenbeißen muß . . .

Tante Tina schreibt , dak Senny prächtig
gedeihe und die Freude des ganzen Hauses ist.
Das , was man in Lipperloh dem Kinde bietet .
bann ich ihm nicht geben . . .

Neujahr 1922 .

Ich lasse zwei lange Jahre ins Meer der
Erinnerung finden . Wenn ich heute wieder
einmal nach diesem dicken , schon etwas abge¬
griffenen Buch fasse und schreiben will , so des =
halb , weil ich vor einem neuen wichtigen Ab¬
schnitt meines Lebens stehe . Die ganzen lezten
Jahre fonnte ich nicht schreiben . Nicht , als

wenn mir die Zeit dazu gefehlt hätte . im
gemächlich dahinfließenden Dasein der Herzogin
Barboy gab es Gelegenheit zu stillen Schreib¬
ftunden mehr als genug -

-

Aber nach jenem furchtbaren Tag , als ich in
Lipperloh für einige Tage zu Besuch war , als

ich überglücklich . die Arme voll Geschenke ,

meinem Kind entgegentrat , die Arme aus
breitete und als meine kleine Tochter mich
zwar freundlich ansah . die Geschenke annahm .

ein leichtes Dante , Tante !" sagte und dann
mit einem Jubelruf Mutti !" Dora zufloa .

war alles in mir wie versteinert . Ich mochte
dieses Buch mit seinen vielen traurigen und
füßen Erinnerungen nicht mehr aufschlagen . . .

Eine Weile standen Dora und ich uns faſs =

Dann drehte sich plöklich alles vor meinen

Augen . Als ich wieder zu mir fam , lag ich auf

Tante Tinas altmodischem Biedermeiersofa , fie

hielt beruhigend meine Hände .
Sie sah die trostlose Frage in meinem Blick .

. . Ich kann nichts dazu !" sagte sie leise .

Siehst du . Hennn ist noch so klein ! Als du
wegainast , hat sie wochenlang immer nach dir
gefragt , hat Mutti gerufen und geweint
Dann muß sich dein Bild verwischt haben . Ste
hat . dich doch länger als ein Jahr nicht gesehen .
Da lagte sie eines Tages zu Dora : Mutti !"
Ronnten wir es ihr ausreden ? War es nicht
das beste ? "

-

Sie streichelte mein Haar .

Set vernünftia . Kind !" bat sie herzlich .
Vielleicht findest du später einmal wirklich

Gelegenheit . Hennn zu dir zu nehmen . Ist es
nicht das wichtigste . daß sie erst einmal gut
untergebracht ist ? "

Ich nickte , ich blieb stumm . Ich war ein
paar Tage mit meiner kleinen Henny zusam :

men . Sie schmiegte sich an mich und sagte
lächelnd : Tante !" Das Herz zog sich mir zu¬
sammen. Aber ich sah in die reinen, gläubigen
Rinderaugen und schwieg .

An jenem Tag wußte ich , dak ich nicht bei
der Herzogin bleiben fonnte . Daß ich arbeiten .
mehr schaffen , mehr verdienen mußte. Ich habe.
nachdem meine furzen Ferientage beendet
waren , zu arbeiten begonnen . Ich wußte , dak
ich zu wenig gelernt hatte . Da habe ich in
den Abendstunden , wenn die Herzogin mir frei
gab . Unterricht genommen : Fremdsprachen ,
Buchhaltung . Schreibmaschine . Und wieder sind
meine Bewerbungen hinausgegangen . Und

tamen fast alle zurück . Es war ja nur zu er¬
klärlich: nach dem Kriege ſtellte man zuerst
einmal die heimkehrenden Kämpfer ein , die
Frauen , die in der Zwischenzeit in den Be¬

rufen tätig waren , traten zurück .
Ich bin fast verzweifelt in diesen drei Jahren .

Morgen trete ich als Sekretärin in die Ver¬

waltung des „ Goldenen Pfau " ein .

Mir bangt ein wenig vor der neuen Atmo¬

sphäre . . . Persönliche Vorstellung erwünscht ! "

stand in dem Antwortschreiben .

Ich suchte den . . Goldenen Pfau " . Er liegt
in einer der vielen kleinen Vergnügungsstraßen
nahe dem Kurfürstendamm . Ein kleines . mo¬

Kabarett , Tanzdiele ,
dernes Theaterchen ,

qualmenderVarieté . Ein dicker Herr mit

Bigarre empfing mich .

" Wie heißen Sie ?"
Senny Lipperloh . . .
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Er sah mich mißtrauisch an . ., Ich denke

von Lipperloh - ? "
66

-

. . Ja gab ich zu .
Er musterte mich mit einem Blid , der mit

portam . Aber wahrscheinlichunverschämt
meint er es nicht böse, er ist das wohl gewöhnt.
die Frauen wie eine Ware abzuschäßen . . .

Macht immer ' nen. . Na schön !" sagte er .
guten Einbrud . Können Sie am Ersten an¬

treten ? "
Ich nichte .

Gehalt ? "

Ich nannte eine Summe , die dreimal so hoch
war als das Gehalt , das ich bei der Herzogin

befomme .
Er nickte gleichmütig .

. . Meinetwegen. Aber dak Sie mir dafür
forgen, dak hier alles flappt! Verstanden ?
Vor allem Steuerangelegenheiten und sowas .

Rapiert ? "
Ich bik die Zähne zusammen und niďte .

An seinen seltsamen Geschäfiston mukte ich
mich erst gewöhnen .

,,Sind übrigens ein hübsches Mädchen !"

sagte er beim Hinausgehen und schnalzte mit
der Zunge . . . Warum gehen Sie nicht zum

Theater . . . ? "
. . Dazu habe ich wohl kein Talent . . . "

Talent , Talent ! Blödsinn ! Figur und
Und dann Auf¬

Gesicht , darauf kommt ' s an .

machung. Sie mükten sowas tragen : grünen
Chiffon oder wie das Zeugs heißt, Straußen¬
federn am Kleid , lange Handschuhe
toll , wäre tatsächlich toll

- wäre

egung folgt . )

Willis neuer Name / Bon Joachim Lange

Schulkamerad Willi Wurl sich verlobt hat .
Ich lese eben in der Zeitung , daß mein alter

Unser dicker Willi aus dem Fischerkiez
Eigentlich haben wir ihn ja nie Willi genannt .
wir nannten ihn immer und nennen ihn noch

aber das will ich euch erzählen , wie

Willi sich selber umgetauft hat .
heute

Eines schönen Morgens in der Vorschule
Dastam hoher Besuch : der Herr Schulrat .

war ein lebhafter , wohlbeleibter Herr , und
wir hatten alle große Angst . Herr Gieseke,
unser Lehrer , auch .

nicht weil ich der beste , sondern

, ,Melcher ."

„ Hannes " , wiederholte Hannes .
, ,Du meinst Hans " , sagte der Herr Schulrat .

„ Sprich doch deutlich !"

Nein , Herr Schulrat " , " entgegnete Herr
Giesete freudig , der Vorname Hannes steht
tatsächlich nicht im Duden ."

Haben Sie auch überall nachgesehen ? "
forschte der Herr Schulrat . „ Unter Hannes ?

Unter Hans ? Unter Johannes ? "

„ Ueberall " , antwortete Herr Gieseke und
blätterte eifrig in dem grün eingebundenen
Buch , das er mitgebracht hatte . „ Der Name

Sannes steht nirgends verzeichnet ."
, ,Nun , da hört ihr ' s !" sagte der Schulrat

zu uns und war sichtlich befriedigt , daß er recht
gehabt hatte . Den Namen Hannes gibt es
nicht . Wie ist also dein Vorname , Melcher ? "

Sannes " , antwortete Hannes .
Der Herr Schulrat warf beide Arme hoch .

Dann sagte er : „ Sieh mal : dein rechter
Nebenmann heißt doch auch Joachim und nicht

Achim!"
, ,Aber wir nennen ihn doch Achim ! " sagte

Sannes , und die ganze Klasse nickte bestäti

gend mit den Köpfen .
,,Ja , nennen ! " rief der Herr Schulrat . , ,Das

Deine
ist aber etwas anderes als heißen .

Kameraden mögen dich immerhin Hannes nen

nen , heißen tust du Johannes . Wie heißt du ? "

, ,Hannes " , antwortete Hannes .

Jetzt wurde der Herr Schulrat ärgerlich ,

man sah , wie der Zorn ihm ins Gesicht stieg .

Kannst du nicht hören , was ich dir sage , du

widersetzlicher kleiner Bursche! Du heißt Jo¬
hannes ! Wie heißt du ? "

Sannes " , antwortete Hannes .

Schwupp , hatte er eine gelinde Ohrfeige

weg. Wie heißt du?"
, , Sannes " , antwortete Hannes , schon nicht

mehr ganz sicher .
Klatsch , saß ihm ein etwas stärkerer Schlag

auf der Backe . „ Johannes ! Wie heißt du ?"

" Hannes " , antwortete Hannes mit zittriger
Stimme .

, ,Willst du mich zum besten halten , du uns
Und der Herrgehorsamer Starrtopf du ?"

Schulrat holte weit aus .
Aber ehe er mit Ausholen fertig war , rief

Hannes ganz schnell : „Johannes ! Ich heiße
Johannes ! Ich heiße Johannes Melcher !"

Der Herr Schulrat ließ seinen Arm sinken .

Na , endlich !" sagte er besänftigt . „ Zureden
hilft . Wie heißt du also ?"

, , Johannes " , antwortete Hannes .

, ,Du kannst dich wieder hinsetzen , Johannes " ,

sagte der Herr Schulrat und wischte sich mit
dem Taschentuch die Stirn . Darauf wandte er

„Ich meine den Vornamen . Sag mir noch sich an den linken Nebenmann von Hannes ,
und das war der dicke Willi Wurl .

einmal deinen Vornamen !"
Willi hatte mit wachsendem Unbehagen

dem Herrnder Auseinandersetzung zwischen
Schulrat und Hannes zugehört und sich vor¬

sorglich geduct , als die Backpfeifen fielen , um
nicht auch etwas davon abzubekommen . Jezt .

zeigte sein Gesicht einen tiefsinnigen Ausdrud ,
als ob Willi angestrengt nachgedacht hätte .

„ Ich heiße Hannes Melcher " , antwortete
Hannes beharrlich .

Was ist das für ein unsinniger Name !"
polterte der Herr Schulrat . , ,Dann heißt du

Johannes !"
,,Nein , ich heiße Hannes " , erklärte Hannes

zum viertenmal .Der Herr Schulrat begann seine Besichti¬
gung , indem er uns nach unseren Namen Der Herr Schulrat schüttelte den Kopf . So

fragte . Oben rechts fing er an. Oben rechts, etwas ist mir auch noch nicht vorgekommen!"
das war ich -
der längste war .

,,Wie heißt du , mein Sohn ? " fragte er mich .

Ich nannte ihm flint meinen Namen .

-

„ Joachim " , wiederholte der Herr Schulrat
meinen Vornamen und fuhr mit gehobener

Stimme fort : ,,Was ein Märkischer ist , der muß
Joachim heißen oder Woldemar ." Darauf senkte
er seine Stimme wieder : „ Das hat unser

großer märkischer Dichter Theodor Fontane ge¬
fagt . Den wirst du auch einmal kennenlernen ,

wenn du erwachsen bist , nicht wahr ? "

, ,Jawohl " , entgegnete ich, und mein Onkel
Paul wohnt auch in der Fontanestraße . " Und
ich setzte mich sehr geehrt auf meinen Play .

Run , da kennst du ihn ja schon gewisser¬
maßen !" sagte der Herr Schulrat in bester
Laune . Darauf wandte er sich an meinen
Nebenmann , den Hannes Melcher : Und wie
heißt du , mein Sohn ? "

Hannes Melcher " , antwortete Hannes .

, ,Wie ? " fragte der Schulrat .

,,Verzeihen bitte Herr Schulrat " , ließ Herr
Gieseke sich vom Pult her vernehmen , der

Junge kommt aus dem Rheinland . Soweit mir

bekannt , ist der Name Hannes dort nicht un¬

gebräuchlich und
"

Er verstummte , denn der Herr Schulrat
hatte ihm einen sehr mißbilligenden Blick über
die Schulter zugeworfen .
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,,Sannes gibt es nicht !" entschied der Herr

Schulrat . Ich bin sicher , daß der Name nicht
im Duden steht . Haben Sie einen Duden hier ,
Herr Giesete ? "

„ Jawohl " , dienerte Herr Gieseke ,, , im

Lehrerzimmer . Ich sehe sofort nach." Und er
eilte geschäftig aus der Klasse .

darin

Der Herr Schulrat fragte uns derweilen :

Weiß einer von euch , was der Duden ist ? "
Und da keiner sich meldete , gab er selber die

Antwort : „ Der Duden ist ein Buch ,
stehen alle Wörter , die es gibt . Und ein Wort ,

das nicht im Duden steht , das gibt es nicht

und das gilt nicht . Nun , Herr Gieseke " ,

,,Und wie heißt du , mein Sohn ?" fragte der
Herr Schulrat Willi .

Willi sprang wie ein Stehaufmännchen hoch ,

stellte sich stramm hin und antwortete dem
Herrn Schulrat mit fröhlicher schmetternder
Stimme : 3owilli Wurl !"

, ,Wie ? " fragte der Herr Schulrat und legte

eine Hand hinter das Ohr .
, , Jowilli Wurl !" wiederholte Willi ,

sein Gesicht strahlte vor Zufriedenheit ,

recht und gut gemacht zu haben .

und
alles

Der Herr Schulrat erstarrte . Ohne Herrn

Gieseke anzusehen , sprach er zu diesem : „ Ich

muß schon sagen , Herr Gieseke , dieser Jahr¬
gang scheint mir ein ausgesucht unerzogener zu
sein !" und ehe Willi sich ' s versah , hatte er
hintereinander drei schallende Ohrfeigen weg ,

eine mehr als vorhinrechts , links , rechts
der arme Hannes .

Willi war völlig fassungslos und fing an ,

laut zu heulen .
, ,Wie heißt du aufsässiges fleines Element ? "

fragte der Herr Schulrat drohend .
ich habe„ Willi " , schluchzte Willi , „ aber . .

wenn der Herr Schulrat dagedacht , wenn
ist , dann . . . dann müssen wir vorne alle mit
3o heißen ."

Ja wer die Astro " raucht , kann wirklich•

-

schmunzeln !Man schmeckt es gar nicht ,wie leicht

die „Astra " ist - so voll ist ihr Aroma . Kein

Wunder , daß immer mehr genießerische and
überlegende Raucher zur Astra " greifen . Da
heißt es dann : Versucht geschmeckt und
treu geblieben ! Denn auch die ,,Astra " selbst
bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich . Be¬
sonderes Wissen um den Tabak und seine
edelsten Provenienzen , dazu besondere Tabak¬
Mischkunst - beides im Hause Kyriazi schon in

der dritten Generation verwurzelt

dafür . Kaufen Sie noch heute eine Schachtel

, ,Astra " und bedenken Sie : Eine Cigarette , die

so viel verlangt wird , kommt auch stets frisch

sorgen

in die Hände des Rauchers . So werden alle

Ihre Wünsche von der Astra " erfüllt .

Das ist das

AstraSchmunzeln
Es hat drei gute Gründe :

• Die , ,Astra " ist aromatisch !

• Die , ,Astra " ist leicht !

• Die , ,Astra " ist frisch

Rauchen Sie

, , Astra " - dann

schmunzeln

Sie auch !
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Dienstag , den 28 . November

Gestern und Heute
Weihnachten steht vor der Tür , und

fede deutsche Frau und Mutter spart und
überlegt , um hinaus ins Feld möglichst viele
und schöne Dinge zu senden , die den Gatten
oder Bruder , Sohn oder Vater so recht von
Herzen erfreuen . Wochenlang sitzt sie und
strickt , häkelt , stickt , schafft Warmes und
Praktisches für den geliebten
Feldgrauen herbei , damit er eine recht
große Freude am Weihnachtsabend habe .
Wenn nun aber unter den Herrlichkeiten
auch noch ein Bild hervorlugt , ein Lichtbild ,
das dem deutschen Soldaten die Familie vor
Augen führt , dann wird seine Freude dop¬
pelt groß sein . Besonders die Kinder
liegen dem fernweilenden Vater am Herzen ,
am meisten die ganz kleinen .
deren Entwicklung er nur aus Briefen ver¬
folgen kann . Verändert sich doch das Klein¬
find fast täglich , nimmt zu , ,an Weis¬
heit und Verstand " . Schließlich kann er sichheit und Verstand ". Schließlich kann er sich
trog aller ausführlichen Berichte von daheim
nicht ganz genau vorstellen, wie wohl das
Jüngste heute aussehen mag . Dafür gibt
es eben Lichtbilder ! Wenn das Baby auch
noch so klein ist , die heutige Photokunst
bringt von ihm mit viel Geduld und rich¬
tiger Beleuchtung ein sprechend deutliches
Bild zustande . Reizend macht sich auch eine
Serienphotographie , die man tunst¬
gerecht auf einen Karton fleben kann . Dazu
eignen sich Bilder verschiedener Stellungen ,
ja sogar in Zeitabständen aufgenommen .
Das müssen nicht immer
Bilder sein . Auch solche , die man mit
einem kleinen Apparat selbst in unbeobach¬
teten Augenblicken erwischte , Schnapp =
schüsse , die meist die natürlichsten , rei¬
zendsten sind , eignen sich ausgezeichnet dazu ,
besonders , wenn sie so scharf aufgenommen
wurden , daß man sie vergrößern lassen
fann . Eine Widmung , ein Datum auf dem
Karton zierlich in Rundschrift geschrie¬
ben halten die Erinnerung an den Tag
der Aufnahme fest .

-

-

neue

Seien wir froh , daß die heutige Licht¬
bildnerei so weit ist , wirklich schöne , natur¬
getreue Aufnahmen zu schaffen ; denn was
wir im Bild vor uns sehen , wird unver¬
gessen bleiben .

Bezugscheine für Soldaten

Ostfriesische Tageszeitung

Geschenk der Stadt Emden an unsere Soldaten
Uebergabe von Paukenbehängen und Fanfarentüchern

stunde fand am Freitagabend in der mit den dienen tönnen " , rief er aus , und wir werden ,

Im Rahmen einer militärischen Feier - | für , daß wir auch heute wieder dem Vaterland

Fahnen des Dritten Reiches und der Reichs - so Gott will , auch ruhmreich heimkehren ." Imfriegsflagge würdig geschmückten und voll - Auftrage der Stadt Emden übergab er die
besetzten Sporthalle der Kaserne Mitte in Tücher und Behänge mit den besten Wünschen .
Borkum die feierliche Uebergabe Don
sechs Fanfarentüchern und zwei
Pauken behängen an das Musikkorps der
116. Marine Artillerie - Abtei¬
den , die von Stadtrat Davids geführt wurde ,
lung durch eine Abordnung der Stadt Em¬
statt .

3

Der Abschnittsfommandeur dankte
in herzlichen Worten dem Stadtrat und der
Abordnung der Emder Bürger für ihren Be¬
such, der wieder ein Beweis für die vor =
Emden mit der Wehrmacht und insbesondere
bildliche Verbundenheit der Stadt

der Kriegsmarine sei . Die Stadt Emden habe

Abschnittskommandanten , Kapitän zur
Um 18 Uhr nahm die Abordnung , die vom bisher immer großes Verständnis für die Be¬

Stichling , in die Halle geleitet wurde , die germeister Renten . Der leider am Erschei¬
See lange der Wehrmacht gezeigt . In Oberbür

Pläke ein . Es folgte das gesamte Offizier¬ nen wegen des überraschenden Besuchs von
forps der Insel . Zuerst brachte das Streich - Reichsleiter Dr . Ley verhindert sei , habe die
orchester der 116. Marine -Artillerie -Abteilung Stadt Emden ein Oberhaupt , das in Verbin¬
unter der ausgezeichneten Stabführung von dung mit allen seinen Mitarbeitern trog der
Musifmeister Meister die „Egmont" - Ouveräußersten Beanspruchung durch den gegenwär=türe von Beethoven zu Gehör, es folgte die tigen Krieg immer noch den rechten Weg ge¬

Morgenstimmung " aus der 1. Peer -Gynt -Suite funden habe das Band zwischen seiner Stadt
von Grieg . Die große Fantasie aus der Oper
Cavalleria Rusticana " von Mascagni beschloß iondern noch enger zu knüpfen .

un der Insel Borfum nicht zerreißen zu lassen ,

den ersten Teil der musikalischen Darbietungen .
Während der kurzen Pause wurden die

neuen Tücher an den Fanfaren befestigt und
die Kesselpauken mit den Behängen versehen .

9

Dann ergriff Stadtrat Davids das Wort
zu einer Ansprache , in der er seine Freude
darüber ausdrückte . daß es ihm vergönnt sei ,
im Namen der Stadt Emden heute die Tücher
Baufen zu übergeben. Er übermittelte in die
für die Fanfaren und die Behänge für die

sem Zusammenhange auch
Stadt . deren ruhmvolle Vergangenheit

die Grüße der

besonders hervorhob . „Wir sind dankbar da¬
er

Mit dem Hinweis , daß die Fanfarentücher
und Paukenbehänge , die in ihren Stickereien
Die Zeichen der Wehrmacht , der Marine und
Der Heimatstadt Emden tragen , die Einheit zwi¬
schen Wehrmacht und Bevölkerung vertiefen
sollen schlok Kapitän zur See Stichling die
Ansprache .

Es folgten drei Fanfarenmärsche , die von
den Zuhörern mit großer Dankbarkeit aufge =
nommen wurden . wie der starke Beifall am
Schluß bewies .

Mit der Führerehrung und den Liedern der
Nation fand die Stunde ihren Abschluß . F.

Wir Bustern Kleider - und Wäschevorräte
=Die Nähstuben der NS . Frauenschaft tönnen alles gebrauchen

Die Nähstuben der NS . - Frauenschaft und des | führen . Wenn auch die meisten Frauen die
Deutschen Frauenwerks erfreuen sich einer immer alten Sachen für sich und die Familie ändern
größeren Beliebtheit . Können sich hier doch die werden , um Bezugscheine zu sparen und damit

und geschickten Frau Rat holen, ihre alten nicht unnötig zu vermindern, so fällt bei Durch
Frauen der Ortsgruppe von einer erfahrenen den vorhandenen Vorrat an Spinnstoffwaren

Sachen zu ändern , auszubessern oder sicht der Kleiderschränke doch noch manches ab.
vollkommen „ neu " zu zaubern . Ja , sie Ja , die Uniformträger werden meist noch irgend
können sogar Stoffe austauschen , um noch ein einen alten Anzug haben , den sie hergeben kön¬
Kleid , einen Mantel oder eine Bluse zu erhal - nen und der ja noch manchen Kinderanzug
ten . Auf diese Weise kommt manche Frau zu liefert oder einen warmen Mantel . Viele
einem neuen " Winterkleid ohne Bezugschein . Frauen ahnen ja gar nicht , welche Schätze sie
Für jede Frau , die mit solchen Aenderungen in in ihren Schränken bergen . Darum sollte jede
die Nähstube der NS . - Frauenschaft kommt , wird Frau sie einer gründlichen Durchsicht unter :
sich noch etwas aus den alten Sachen machen ziehen unter dem Gesichtspunkt , „ was kann ich
lassen . Oftmals aber entstehen auch Kinder - für uns gebrauchen und was gebe ich fort ?"
Kleider aus Mutters oder Vaters abgelegten Gewiß , manche Sachen sind schon alt und zer

sammlung der NSV. für die Familie unver¬
Kleidungsstücken , oder es werden der Kleider¬

wertbare Sachen zur Verfügung gestellt . Die
Frauen in den Nähstuben aber wissen aus ihnen
noch viele Dinge zu schneidern , und in den Orts¬

gruppen der NS . -Frauenschaft warten manchmal
ganze Schränke voller Wäsche und Kleider auf
die NSV . , die diese ihren Betreuten zur Ver¬
fügung stellen kann (selbstverständlich nur gegen

Ausgenommen hiervon sind von Wehrmacht die entsprechenden Abschnitte auf der Kleider
dienststellen ausgestellte Bezugscheine zur Be- farte). Auch Babykörbchen und sausstattungen

sowie Luftschutzfästen und Rote - Kreuz - Bedarfs¬
schaffung von Uniformmänteln , Uniformröden , artikel werden in diesen Nähstuben hergestellt .
Uniformblusen , Uniformhosen und Uniform - Das Kriegs -WHW . läßt auch in diesem Win¬
mügen . ter wieder eine Kleidersammlung durch¬

Das Oberkommando der Wehr¬
macht hat durch eine besondere Verfügung
die Ausgabe von Bezugscheinen für Wehr¬
machtsangehörige neu geregelt . Danach haben
ab sofort alle von Wehrmachtsdienststellen
(OKW , Heer , Kriegsmarine und Luftwaffe )

ausgestellten Bezugscheine oder Bescheinigungen
zum Kauf von Spinnstoffwaren teine Gül¬
tigteit mehr .

Förderung der ostfriesischen Pferdezucht
Starke Beschickung der Fohlenschauen

Der dem Reich aufgezwungene Abwehrkampf | Saltung des ostfrieschen Warmblutpferdes
führte im September dieses Jahres auch zu ter anregen und fördern .

einer vorübergehenden Aufhebung der gro =
ßen Herbstschauen des Landes. die dann
am Anfang dieses Monats zu einem Teil in
der bisherigen Form nachgeholt werden konn =
ten . Die ganz kurzfristig ausgeschriebenen
Prämiierungen für 1/2jährige Stutfohlen und
Enterhengstfohlen waren trotzdem stark bc =

schickt . Das Ergebnis aber übertraf den Durch
schnitt der letzten Jahre . Von 302 vorgeführten
Stutfohlen wurden 116 prämiiert . während
von 48 Hengstfohlen 23 gefesselt werden konn¬
ten .

Folge 280

Das neue Zollgrenzschutz -Ehrenzeichen
das der Führer für treue Pflichterfüllung im

Zollgrenzschutz gestiftet hat .

( Presse -Hoffmann , Zander - Multiplex -K. )

schlissen, und bisher hielt die Hausfrau sie
darum für die Abgabe an das WHW . für zu
schlecht . Heute aber trägt sie sie doch noch in die
Nähstube der NS . - Frauenschaft , um sie dort bes
gutachten zu lassen . Und siehe da , es läßt sich
doch noch das eine oder andere daraus fertigen .
Sind die Sachen wirklich zu schlecht , so liefern
sie mit Abfällen und Flicken zusammen immer
noch einen willkommenen Rohstoff , der im
Rahmen des Vierjahresplanes der Wieders
verwertung zugeführt wird . Auf diese Weise
leisten auch die unscheinbar sten

Frau braucht sich deshalb zu schämen , nach einer
Dinge wertvolle Dienste , und keine

genauen Durchsicht ihres Kleider - und Wäsche
vorrates die unbrauchbaren Sachen in die Näh¬
stuben der Frauenschaft zu bringen . Die Frauen
dort werden so manchen Rat wissen , werden
Kleider und Mäntel für das Kriegs - WHW . an¬
fertigen und jedem zu einem warmen Kleis
dungsstück verhelfen , ohne den Vorrat neuer
Spinnstoffwaren angreifen zu müssen . Darum ,
liebe Hausfrauen , seht einmal nach und bringt
die Sachen den Nähstuben der NS . -Frauenschaft
zur Weiterverwertung !

Weihnachtsgratifikationen sind steuerpflichtig
Sie dürfen weder gekürzt noch erhöht werden

*

Der Sachbearbeiter des Reichsfinanz - eine ausdrückliche Erklärung vorbehalten hat .
ministeriums , Regierungsrat Dr. Deftering , Eine vorbehaltslose Zahlung in drei auf¬
hat in einem Vortrag klargestellt , daß in diesem einander folgenden Jahren begründet
Jahre die bisher übliche steuerliche Begünsti- nach der Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts
gung der Weihnachtsgratifitationen nicht er - bereits ein solches Gewohnheitsrecht . Sämtliche
folgt . Als man diese Begünstigung 1933 ein - anderen Weihnachtsgeschenke sind fünftig nicht
führte , galt es , die Nachfrage nach Gütern und mehr als Betriebsausgaben abzuziehen , auch
Leistungen mit allen Mitteln zu fördern . In wenn sie zwar jahrelang gezahlt wurden , der
diesem Jahre besteht aber kein Anlaß , die Unternehmer sich aber ausdrücklich vorbehielt ,
Nachfrage nach Gütern und Beihilfen weiterhin daß er dadurch keinen Rechtsanspruch bes
zu begünstigen . Die Weihnachtsgratifitationen gründete .
sind also in voller Höhe zur Lohnsteuer und
damit auch zum Kriegszuschlag heranzu¬
ziehen . Gleichzeitig hat der Reichsfinanzminister
jezt einen Erlaß herausgegeben , wonach zu

wei- wendungen von Unternehmern an ihre Gefolg¬
schaftsmitglieder aus Anlaß des Weihnachts¬
festes , des Geschäftsjahrabschlusses oder aus

einem ähnlichen Anlaß nur insoweit als Be¬
als dertriebsausgaben abzugsfähig sind ,

Empfänger auf die Zuwendung nach dem
Stande vom 1. Oktober 1939 einen Rechtsan¬
[pruch hatte . Der Unternehmer hat in Zweifels
fällen den Rechtsanspruch dem Finanzamt na ch¬
zuweisen . Wird das Arbeitsverhältnis erst
nach dem 1. Oktober 1939 begründet , so tritt an
die Stelle des 1. Oktober 1939 der Tag , an dem
das Arbeitsverhältnis begründet wurde . Der

Rechtsanspruch kann entweder in einem Einzel¬
arbeitsvertrag oder in einer Tarifordnung ver¬
anfert sein . Er kann auch verdienstlich be¬
gründet sein durch die Betriebsordnung .
Schließlich ist der letzte Rechtsgrund für solche
Ansprüche der des arbeitsrechtlichen Gewohn¬
heitsrechts , der schon dann entstehen kann , wenn
ein Arbeitgeber seinen Arbeitnehmern öfters
in mehreren aufeinander folgenden Jahren ge¬
wisse Zuwendungen gemacht hat und sich die
Freiwilligkeit solcher Zuwendungen nicht durch

Neben den gut abzusetzenden Saugfohlen
wurde in letzter Zeit auch eine große Anzahl
Enterfohlen gehandelt , während 2 /2jährige
nicht in dem Umfange der Nachfrage ange¬
boten wurden , da sie schon zu der Klasse der
arbeitsfähigen Pferde gehören . Die Geburts
fahre ab 1935 sind als fohlenstart anzusprechen ,
wobei wiederum die Jahrgänge ab 1936 sich
durch hohe Zahlen hervorheben .

Der Katalog der kommenden Hengst
förung weist 58 volljährige Vatertiere auf

denen die Deckerlaubnis für ein weiteres Jahr
erteilt werden soll . Junge Hengste sind an

Dabei handelte es sich durchweg um scheinend zahlenmäßig nicht so start wie in den
schwere , hochqualitative Tiere . Das Interesse Vorjahren . An Vorangeldhengsten erscheinen
für die Pferdezucht unter veränderten und er elf als Nachwuchs . Die Arbeit in und an der
schwerten Verhältnissen ist nach wie vor außer - heimischen Zucht zur weiteren Erzeugung des
ordentlich groß . Die geplante Durchfüh tiefen , schweren und leistungsfähigen Oftfrie¬
rung sämtlicher bisherigen Versen wird planmäßig von allen Beteiligten fort¬
anstaltungen . einschließlich der Nachzucht- gesezt . Der erfolgreiche Weg ist Richtschnur
prämien für Stuten , der Prämiierung der und Ziel für die weitere Entwicklung der hei¬
Saughengstfohlen usw . soll die Aufzucht und mischen Pferdezucht .

5a

Der Reichsarbeitsminister hat in
einer neuen Anordnung , die im Reichss
arbeitsblatt Nr . 33 veröffentlicht ist, zu der
Frage der Weihnachtsgratifitationen Stellung
genommen . Er hat bestimmt , daß die bisher im
Betrieb üblicherweise gewährten Weihnachts =
gratifikationen auch dem Lohnstop der
zweiten Durchführungsbestimmungen zum Ab¬
schnitt III der Kriegswirtschaftsverordnung
unterliegen . Zu Weihnachten 1939 dürfen also
die bisher im Betriebe gegebenen Weihnachts =
gratifitationen nicht erhöht werden . Neuein¬
führung oder Wiederholung lediglich einmal
gewährter Gratifikationen bedarf der Zustims
mung durch den zuständigen Reichstreuhänder
der Arbeit .

Ebenso dürfen Weihnachtsgratifitationen , auf
die ein Rechtsanspruch in bestimmter Höhe bes
steht , nicht ohne besondere Genehmigung des
Reichstreuhänders der Arbeit gekürzt wer
den .

Es ist auch eine selbstverständliche Pflicht des
Unternehmers , bei der Verteilung der Weih¬
nachtsgratifitationen die im Felde befindlichen
Gefolgschaftsmitglieder nicht zu vergessen . Eine
Anrechnung der Gratifikationen bei dem Fas
milienunterhalt findet nicht statt .

Gutes Licht hilft Gefahren vermeiden !

OSRAM

D

Wenn die Arbeit ohne Unfälle vor sich gehen soll, dann gehört an den Arbeitsplatz außer der Allgemeinbeleuchtung eine blendungs¬
freie Leuchte mit einer 60 -Watt D Lampe . Verwenden Sie die in den Eleffrolicht -Fachgeschäften erhältlichen innenmattierten

OSRAM - D - LAMPEN
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Immer noch Beanstandungen !

Dienstag , den 28. November

Beilage zur Oftfriesischen Tageszeitung
- vereinig mit Leeser Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiberland und Papenburg

Ist der Luftschuß auf dem rechten Wege?

getroffen zu werden.

otz . Leider kommt es noch immer vor ,
wenn auch nur vereinzelt , daß Hausbesizern Bei Fliegerangriffen schleunigst in die Keller !
eine nicht gerade geringe Strafe zudiktiert
werden muß , weit sie nicht richtig abgedunkelt Jeder Deutsche, so auch jeder in Deutschland le- | teilnehmer kennt die gezackten und rasiermesser
haben . Dieser Unannehmlichkeit kann nur bende Ausländer und Staatenlose ist dem Luft - scharfen Eisensplitter . Wer zu spät den Schuß¬

burch eine vorschriftsmäßige Abschußgefeß unterworfen, ist zu Tuftschußmäßigem raum aufsucht, schwebt in Gefahr , von Splittern

bunkelung begegnet werden. Jeder Woh- Berhalten verpflichtet. Keine mit der Organi¬

nungsinhaber muß jetzt bei der früh ein fation des Luftschutes betraute Behörde oder Kör
perschaft , fein Betrieb hat es an entsprechender

sezenden Dunkelheit dafür sorgen , daß alle Aufklärung , Ausbildung und Überprüfung fehlen
Räume, die am Abend oder auch des Nachts lassen. Troßdem hört man immer noch aus dem
gebraucht und gelegentlich beleuchtet werden , Munde leichtsinniger und bequemer Boltsgenossen:
richtig abgedunkelt sind . Es wäre gut , wenn Das ist ja doch alles nicht notwendig !"

auch die , ,provisorische " Verdunkelung zugun¬
Sten einer bequemen und haltbaren abgeschafft
würde . Diese ist ja einmal mit Soften ver¬
bunden; zu diesen Opfern sind wir aber für
unsere eigene Sicherheit und zur Sicherheit
ber anderen Volfsgenossen verpflichtet und
Hoffentlich auch gern bereit .

Monatsversammlung des Ruderclubs
Am Sonnabend hielt der Ruder - Club Leer

Im Bahnhofshotel Harms eine sehr gut be¬
suchte Monatsversammlung ab . Vereinsleiter
Härtel eröffnete die Versammlung und
streifte kurz die Geschehnisse der lezten Tagen
uneund Wochen. Alsdann folgte eine Minute
stillen Gedenkens an die Toten des Krieges
und der Bewegung . Aus dem Vereinsleben
wurden allerhand Neuigkeiten bekanntgege¬
ben . Es wurde noch immer , zum mindestens
Sonntags , gerudert . So wird auch im RCL .

trop des Krieges weitergearbeitet . Von den

Kameraden an der Front waren Kartengrüße
eingegangen , die der Vereinsleiter berlas .

Es wurde dann aus dem Mitgliederkreis einEs wurde dann aus dem Mitgliederkreis ein
Mitglied damit beauftragt, diesen Kameraden
laufend über den RCL . zu unterrichten und
ihnen Grüße aus der Heimat zu vermitteln .

Eine veranstaltete Sammlung zur Beschaffung
von Feldpostpäckchen für diese Kameraden zei
tigte ein sehr gutes Ergebnis .

Nahrhafte Miesmuscheln

"1
Wirklich ? Sind wir auf falchem Wege? Diese

Frage beantwortete fürzlich General von Schröder
der Präsident des Reichsluftschußbundes , in einem
Vortrage. An Hand von Lichtbildern bewies er:
Der Luftschuß ist auf dem besten Weg

bereiten Haus führen? Das ist einmal der Luft¬Welches sind nun die Wege , die zum luftschuß¬

schußraum , der ja in der Regel im Kellergeschoß
liegt . In die Mausefalle geh ' ich nicht !" hört

man einen Aengstlichen , daß die ganze Bude über

Die Erfahrung hat gelehrt :
mir zusammenfällt und ich lebendig begraben bin !"

in fast allen Fällen , wo Granaten oder
Bomben ein Haus zum Einsturz brachten ,

blieb der Keller unversehrt !

wenn fein

Beigten die Kellerdecken Beschädigungen , so waren
diese durch herabstürzende Balken u . ä . verursacht
und hielten sich in beschränktem Umfange. Zur
Maufefalle aber wird ein Keller nur ,
Notausstieg vorhanden ist ! Also heißt das Gebot :
bei Fliegerangriffen in den Luftschußraum im
Keller . Dieser soll einen Notausstieg haben , am
besten auf der dem üblichen Eingang entgegen
gefeßten Seite . Würde aber sogar der Notaus¬
tieg verschüttet , so find auch wieder erfah

leicht beiseite zu schaffen. Dazu sind aber Geräte,rungsgemäß! - die Schuttmassen verhältnismäßig
wie Beil und Hade, Stemmeisen, Säge, Brech
stange und Schaufeln nötig . Also : Geräte in den
Schußraum .

VerheerendeWirkung zeigen die Splitter , ob von
Bomben oder Granaten herrührend. Hunderte von
Meter durchschwirren sie von der Einschlagstelle
aus die Straßen , durchlöchern Fenster , Türen und

socar schwache Zwischenmauern . Es handelt sich
ja nicht nur um fleine Sprengstücke . Jeder Kriegs¬

Also : bei Alarm oder Flatfeuer nicht ben

tapferen Mann " spielen , sondern schleu
night in den Schußraum .

Dieser muß natürlich selbst splitterficher sein . Wer
glaubt, ein halb ausgelaufener Sandsad, ein paar
Biegelsteine in den Kellerfenstern besorgten dies ,
ber ist auf dem Holzweg . Auch das schönste einge¬
paßte Brett ohne weiteren Schuß bahinter hilft
nichts. Wir müssen genau wie bei den Verdunke
lungsmitteln von der behelfsmäßigen Einrichtung
zur dauerhaften und sinngemäßen Schußmaßnahme

tungsstelle des Reichsluftschußbundes gibt hierüber
kommen . Also richtiger Splitterschutz ! Jede Bera¬

Auskunft .
Eine der Gefahren aus der Luft stellt die Brand¬

bombe dar . Sie wird von den Fliegern wegen
ihrer geringen Größe und Leichtigkeit in größeren
Mengen mitgenommen und in Massen abgewor¬
fen. Was hilft dagegen ? Brandschutz und wieder
Brandschutz . Wenn eine im Schußraum befind
liche Luftschutzgemeinschaft ohne die Hand zu rüh
ren sich das Haus überm Kopf abbrennen läßt ,

zeigt sie sich nicht nur zur unrechten Zeit allzu
vorsichtig , sondern verantwortungslos .
Wohnungseinrichtung usw. sind als Privatvermö
gen auch ein Teil des Volksvermögens . Beide sind

Sen persönlichen Einsatz wert .

Häuser ,

Jahrgang 1989

Hans Schwarz van Berk spricht in Leer
otz . Der im Verein junger Kaufleute vo

gesehene Vortrag von Mar Junge mu
leider ausfallen . Die Betrübnis darübe

weicht aber einer freudigen Erwartung , da die
Vereinsleitung bekanntgibt , daß am 15. De
gember der Hauptschriftleiter des Berliner
Angriff , Hans Schwarz van Berk
über seine leẞte Englandreise , die er in
diesem Jahre durchführte , sprechen wird . In
der heutigen Zeit sind Vorträge politischen

Charakters besonders beliebt . Wenn dann
auch noch einer der besten Schriftleitet
Deutschlands über seine Reiseeindrücke in
England spricht, wird der Saal die Fülle der
Besucher des Abends sicher nicht fassen können .
Die Eintrittspreise sollen sehr niedrig
gehalten werden , um möglichst vielen die
Kosten ertragbar erscheinen zu lassen .

noch nicht alle infragekommenden Volksge
nossen erfaßt wurden . Es wurde daher noch
eine Frist bis Mittwochabend gesezt . Später
eingehende Anträge können bei der erster
Verteilung nicht mehr berücksichtigt werden .
Am kommenden Donnerstag tritt dann der
Winterhilfsausschuß zusammen , der endgültig
über Höhe der Betreuung entscheiden wird .

otz . Weener . Mütferberatung . Eine
fostenlose Mütterberatung findet am Donners

Also jeder ist Hausfeuerwehrmann, jeber tag um 14 Uhr im NSW. Kindergarten statt.

lerne mit den Löschgeräten umgehen . Es

gibt keinen Brand , der , frühzeitig be¬

tämpft , nicht gelöscht werden könnte .

Ausbildungskursen des Reichsluftschußbundes ! Nie¬
Wo lernt man die Brandbekämpfung? In den

mand verlasse sich allein auf die ordentlicheFeuer
wehr ! Sie kann vielleicht die von Sprengkörpern
aufgerissenen Straßen gar nicht benußen . Unter

Umständen sind auch das Hauptwasserwerkoder die
Rohrleitungen zerstört! Darum Wasser in Bütten
bereitstellen !

Wir sind auf dem rechten Weg . Darum Ver¬
trauen . Mut und , wenn es sein muß , tatkräftige
Entschlossenheit !

verliehen .

beim Ceffnen viel Play beanspruchen nur otz. Auszeichnung . Für besondere Ver
zur Hälfte gefüllt sein. Während des dienste beim Einsatz am Westwallbau wurde
Dämpfene schüttle man den Inhalt des Top- dem Schachtmeister Friz Dojen das Schuk
fes häufig um. Wenn alle Muscheln sich geöff- wall-Ehrenabzeichen am weiß -braunen Bande
net haben , nimmt man sie mit einem Schoum
löffel heraus , befreit sie von den Värten , tut
etwas gehadte Petersilie und kleingeschnittene
Zwiebeln oder Lauch hinzu und gibt sie heiß
zu
3 Tisch; man ißt sie aus der Schale zu Brot,
Bratkartoffeln oder Gemüse .

Welche Berge von Muscheln sehen wir nun
wieder auf dem Markt und in den Läden !
Diese schwarzgrauen Schalentiere , die wir
Mies oder Pfahlmuscheln nennen , werden
im Wattenmeer zwischen den ostfriesischen In¬
feln und dem Festlande in großen Mengen an¬
getroffen und gerade jezt als reicher Ernte¬
segen heimgebracht . Der Geschmack der
Miesmuschel fommt etwa dem von Krab otz . Hesel . Eine hochbetagte Krie
ben oder anderen Schalentieren gleich. Sie germutter feierte Geburtstag .
sind besonders nahrhaft . Ihr Nähr
wert entspricht dem der Fische. Und dazu ist Gestern konnte die Ehefrau des Bauern Jann

Janssen Blank , Hanna Gesina , geborene
bie Zubereitung nicht schwierig . Sicherlich Hagemann , ihren 85. Geburtstag feiern . Sie
wird manche Hausfrau froh sein , wenn sie auf otz. Adergeräte müssen geborgen werden ! wurde am 27. November 1854 in Stitelkam
gute und billige Art ihren Küchenzettel berei Die Zeit der Außenarbeiten ist so gut perfehn geboren. Im Alter von 29 Jahren
chern kann . Man muß nur einmal mutig wie beendet . Das augenblickliche Wetter trat sie in den Ehestand . Ihre Ehe wurde mit
bavan gehen , auch etwas Unbekanntes und der läßt auch, falls noch Arbeiten erforderlich steben Kindern , drei Söhnen und vier Töch
Familie Neues auf den Tisch bringen, das sind , dies nicht mehr zu. Nicht selten wirb tern gesegnet. Sechs Kinder sind noch jetzt am
gewiß deren Beifall finden wird . beobachtet, daß Pflüge , Eggen usw. den gan Leben, ein Sohn ist im großen Ringen für

Das einfachste Muschelgericht sind gezen Winter über den zerstörenden Witte das Vaterland gefallen . Im Jahre 1935

dämpfte Muscheln . Man rechnet etwa rungseinflüssen ausgefeßt sind. Die Rohstoffe, fonnte unsere Striegermutter mit ihrem Mann

ein Duzend Muscheln je Person . Vor der Zu- die zur Herstellung neuer Ackergeräte benötigt die Goldene Hochzeit feiern . Außer den Kin¬

bereitung müssen die Muscheln einige Stun - werden , müssen heute mehr denn fe einer andern hatten auch elf Enkeltinder der lieben

den in faltem Wasser liegen . Muscheln , die deren Verwendung dienen . Die Lebensdauer Oma ihre Glückwünsche dargebracht .

sich hierbei öffnen , müssen fortgeworfen wer - der vorhandenen Geräte muß unter allen

den, da sie nicht mehr eßbar sind. Sodann Umständen dadurch verlängert werden , daß

werden die verschlossenen Muscheln sorgfältig diese pfleglich behandelt werden . Ste

gewaschen und gebürstet . Die gründlich ge - müssen vor allen Dingen troden untergestellt

säuberten Muscheln werden in einen großen werden. Eine solche Behandlung spart nicht

Topf gegeben und zugedeckt erhitzt, bis sie sich nur Rohstoffe , sondern ste vermehrt auch das
öffnen . Der Topf darf - weil die Muscheln Vermögen des Bauern .

otz. Neermoor. Anträge auf Betreu
ung durch das K WH W. Der Ortsgrup¬
penamtsleiter hielt mit seinen Amtswaltern
eine Versammlung ab. Im Vordergrund stand
die Vorbereitung der bevorstehenden Betreu
ung , die vorliegenden Anträge bewiesen, daß

otz . Weener . Vom Kriegs - WH ,
Die Listensammlung am legten Sonntag er

brachte die stattliche Summe von 770. 10 RM,

otz . Weener . Spielsachensam m
Iung . Die in Leer von der Jungmädelſchaft

Spielsachensammlung hattedurchgeführte
ein enguten Erfolg . Nun soll auch in unserer
Stadt am morgigen Tage eine Sammlung al¬
ter Spielsachen durch die Jungmädelschaft
durchgeführt werden , um diese zu Weihnachten
für die NSV . wieder herzurichten .

otz . Bingum . Appell der Krieger
kameradschaft . Am 26 . November hatte

die Kriegerkameradschaft ihren Appell . Dez

Kriegertameradschaftsführer streifte zunächst
die ernste Zeit Im stillen Gedenken wurde
des Altveteranen Gerd Mühring , der zur
großen Armee abberufen worden ist, und der
Soldaten , die im jezigen Krieg für Führer
und Volt gefallen sind , sowie der Opfer de
Attentats in München gedacht . Kriegertame
radschaftsführer Dirts gab einen Bericht über
das Treffen mit dem Reichskriegerführer in
Emden und Propagandawart Groenevelb

einen Bericht über den Kreisappell in Leer .
An den nächsten drei Sonntagen findet ein
Hasen- und Entenschießen auf dem Schieß
stand in Bingum statt . Als erster Preis i
eine fette Gans vorgesehen . Der Schießstand
ift geheizt. Das vorgesehene Weihnachtsfeft
findet nicht statt , dafür am 20. Januar aber
ein Kameradschaftsabend mit einer großen
soldatischen Theateraufführung. Ortsgruppen¬
leiter Schulte gab noch interne Sachen be
kannt .

otz . Coldam . Hohes Alter . Am 26 .
konnte der Rentner TheusNovember

Groeneveld feinen 86. Geburtstag in
aller Rüftigkeit feiern . Abends erschien eine
Abordnung der Kriegerkameradschaft Bin¬
gum, um ihren Kameraden und Mitbegrün
der der Kameradschaft zu gratulieren.

und da ein funger Lehrer in unserer der Schulleiter Flachsmann die Lehrberechti - | deutschen Kulturauffassung und der deutschen

sah
Bühne , einen Freund und Erzieher , wie wir war auch der Schuldiener Negendant , der von Quartett , klassische und romantische Sätze für

Gastspiel des Oldenburger Staatstheaters ihn uns denken und wie wir ihn heute schon Theodor Görlich recht gut herausgebracht Klavier , ein Melodram lösten einander ab .

otz. Fürchtet sich die theaterfreudige Bevöl vielfach in unseren Lehrkörpern antreffen. wurde. Heinz Dietrich verkörpere den Re - Der Orpheus" -Leer eröffnete die Feier mit

terung der Stadt Leer vor der Verdunkelung, Das Stüd , dessen Handlung im Jahre 1902 gierungsschulrat, der die Schäden aufdeckte dem Chore D Schußgeist alles Schönen" von

ist sie veranstaltungsmüde oder hat der Film spielt , weist kraß den Unterschied zwischen ter und für eine Säuberung des Lehrkörpers von Mozart . Gerda Warsing und Helene de

dem Theater den Rang abgelaufen? So Gestalt des Lehrers und Pauters von damals ungeeigneten Kräften sorgte. Er errang neben ries - Weber warteten mit trefflichen

mußte man sich gestern fragen , als man an und dem Erzieher von heute auf . Wenn wir Dieter Horn den größten Beifall . Ingeborg Sopran -Soli auf . Bergemann Olden

Beginn der Vorführung feststellen mußte , daß heute zum Teil auch noch dieselben Personen Kaun als die junge Lehrerin Gija Holm burg (Baß ) brachte wohlgelunge Arien zur

der Saalnur halb gefüllt war . Wir als Lehrkräfte haben , so hat ber National fonnte nicht sympathischer sein. Ihre Kollegin Gehör. Kapellmeister Hans Hofmann

wollen hoffen, daß die nächsten Veranstaltun- ozialismus auch diesen Berufsstand, fa leson- Betti Stuhrhahn , gespielt von Ella Ra Oldenburg war der hinreichend bekannte, ver

Dengler , Garrels , Mammen ,
gen besser besucht werden. Leer gibt sich große Ders diesen, einen neuen Geist eingejaricht. me a u, war köstlich. Auchdie anderen Schau - fierte Begleiter am Flügel. Die Dammen

Mühe und scheut teine Kosten, wenn e -gilt, auf den Inhalt des Stüdes einzugehen , er - ipieler verdienen für ihre Darstellungskunst Buurman ,

der Einwohnerschaft kulturelle Genüsse zu übrigt sich, da wir ihn in unserer Sonnabend- die höchste Anerkennung. Jeder Charakter Schulte, Voskamp gaben Zeugnis von ernstem
war sehr gut nachempfunden und ausgear - Streben und einem hohen Grade von rechte

bieten . Auf die Dauer aber wird dieses ausgabe ausführlich geschildert haben . das geheiligte MysteriumEinfühlung in
beitet .

Streben burch mangelhaften Be . Die Komödie von Otto Ernst ist gut , die Musit . Es ist meist nicht angebracht, einen
ge - Schauspieler , die es uns gestern darboten , meisterte auswendigmann Oldenburg

verhalfen ihm aber zu einem großen Er
Einzelnen hervorzuheben, aber Hans Hof «

schwierige Säße von Schumann und Brahm

Die gestrige Aufführung des Flasfolge . Es waren verschiedene prächtige Ge¬
in einer bestechenden Form und erntete vers

mann als Erzieher " , die am Nachmits stalten im Spiel . Ueberragend gut war Die¬
dient stürmischen Beifall . Den Mitgliedern

tag auch schon für die Soldaten stattgefunden ter Horn als der junge Erzieher , wie wir

hatte, fand großen Beifall. Otto Ernst hat ihn wollen. Gerhard Mittelhau ' s bot eine Musikalische Feierstunde im Rathausfaal des Streich-Quartetts sei gebantt für Stänbe
Kühn ist das Mühen , herrlich der chen und Menuett von Haydn .

es in diesem Stück verstanden , den Schalmei große Leistung als der minderwertige , nichts¬

ster der vergangenen Zeit zu zeichnen , wie wir könnende Schulleiter Flachsmann , der bte Lohn ." Dieses Goethe -Wort konnte getrost an

thn wohl noch alle in der übelsten Erinnerung übrigen Personen des Lehrkörpers schitanterte , den schönen Schluß der Feierstunde gefeßt

haben . Teilweise waren die Charaktere etwas da er sich aus Mangel an Qualitäten nicht die werden , bie am Sonntag von den Musikerzie

übertrieben . Jeder Besucher sah aber in dem nötige Hochachtung erringen konnte . Charal - hern der Stadt Leer zum Tage der deutschen

einen oder anderen einen Vertreter , der auch terlich gleich stand ihm der Lehrer Dierds Hauemusit geboten wurde . Das war ein föst¬
Beide liches Mufizieren und ein edler Wettbewerb ;

burch seine Schulzeit geisterte . Auch den jun - (Helmuth haienhoff zur Seite .

gen frischen Geist der neueren Richtung , den vereinte das Wissen um den Betrug , durch den so recht geschaffen zum großen Rahmen der

Flachsmann als Erzieher " Schulzeit bewiesen hat, jab man auf ber gung erhalten hatte. Fine prächtige Figur Kulturlentung. Chorgefang, Soli, ein Streich

such der Veranstaltungen
fährdet werden können .

"

Wir wollen hoffen , daß unsere Oldenburger
Spielfräfte bald wieder in Leer spielen, und
dann vor einem vollen Hause .

otz .

Fritz Brockhoff .

Der Leiter der Veranstaltung , Hans Hofe
mann sen. -Oldenburg dankte zum Schluffe
Mitwirkenden und Gästen und bat , das Ga
hörte mitzunehmen in die Familien und im
gleichen Sinne weiterzuarbeiten , dann set bet
Zwed der musttalischen Feierstunde voll ere

füllt .



Futtermittelscheine für Sierhalter

Bum Bezuge von Futtermitteln für Pferde,Zum Bezuge von Futtermitteln für Pferde ,
Winder und Schweine durch nichtland =

Gemeinschaftsabend am Dienstag , 28 . November ,
um 19. 30 Uhr .

BDM . , Gruppe 2/381 .

erte auch nicht lange , und Collinghorst führte durch | NS . -Frauenschaft Neermoos .
feinenenergischerenSturm 2 :0. Vorübergehendwurde
mit Eifer um den Ausgleich. Erst in den Schlußminu¬
Leer besser , holte ein Tor auf und fämpfte weiterhin

ten erlahmten die Kräfte im Kampf mit einem ehrgei :

fnd , wie der Deutsche Reichsanzeiger " Nr .
betreffenden Einzelabschnitte der Futtermittel - zig spielenden Gegner und dem starken Gegenwind , so tursus . Sämtliche ausgesuchten Mädel treten un

daß Sollinghorst zu zwei weiteren Treffern gelangte."1

und Rinder ( grün ) . Art und Menge der

Futtermittel werden an die Tierhalter ab
1. 12. 1339 nach Bekanntgabe der Landes - (Pro¬
vinzial - ) Ernährungsämter nur noch gegen die

scheine abgegeben . Der Zeitpunkt der Ausgabe
der Futtermittelscheine wird von den Ernäh
rungsämtern bekanntgegeben .

gelangte .209 vom 16. 11. 39 bekanntgibt , Futter¬
mittelscheine vorgeschrieben worden .

Dagegen fönnen nichtlandwirtschaftliche Ge =
flügelhalter oder Halter von 3iegen ,
Kaninchen und anderen Tieren, für die Um die Meisterschaft der zweiten Spielklasse Unter dem
Teine Futtermittelscheine vorgesehen sind , otz . In den Spielen um die Ostfriesise
Ihren Bedarf im Rahmen der Futtermittel - Meisterschaft fonnten , wie wir bereits berichtet

versorgungslage ohne Scheine decken. haben, nicht alle angefeßten Spiele durchgeführt wer =
den . Es blieb nur bei einem Spiel , in diesem Bumft :

Auch für Schweinemästereien werden lampf stegte erwartungsgemäß Collinghorst ,
Seine Futtermittelscheine ausgegeben , weil so daß die Mannschaft aus dem Oberledingerland wei¬

Heute (Dienstag ) beginnt ein neuer Sanitäts .

pünktlich 19. 50 Uhr in vorschriftsmäßigerTracht
mit Schreibzeug beim Heim an . Diejenigen Mädel ,
die mitmachen wollen , und keine besondere Mittet
lung bekommen haben , find gleichfalls pünktlich
19. 50 Uhr beim Heim .

Sobeitsadler Gruppe 1 b.
3. , Gefolgschaft 23/881, Oldersum .
Heute ( Dienstag ) tritt die Schar 2 ( Jahrgänge

1924 und 1925 ) um 8 Uhr zum Heimabend bei der
Schule an . Schreibzeug ist mitzubringen .

JM . ,
Alle 12 , 13 und 14 -jährigen Mädel ber Gruppe

treten am Mittwoch , dem 29. November , um 15 . 15
Uhr , mit Turnzeug bei der Osterftegschule an . Wir
haben Gesundheitsappell , deshalb ist das Erscheinent
aller notwendig .
JM . , Gruppe 1, Schaft 3 .

diese im Rahmen landwirtschaftlicher Tierhal - terhin günstig im Rennen um die Meisterschaft liegt . MS . -Frauenschaft und Deutsches Frauenwert , Drts - November , um 16 Uhr , bei der Harderwykenschule

ter berücksichtigt werden . As nichtlandwirt
schaftliche (städtische ) Viehhalter gelten nach
der Anordnung diejenigen Tierhalter , die
nicht Inhaber eines landwirtschaftlichen Be¬
triebes sind und daher nicht die ausreichend
eigene Futtergrundlage befizen , um ihre Tiere
vorwiegend mit eigenem Futter ernähren zu
Tönnen . Die Futtermittelscheine bestehen aus
je einem Stammabschnitt und 9 Einzelab
schnitten für Pferde (gelb) , Schweine (weiß)

Collinghorst 1 - Germania 2 4 :1

Trotz des starken Regens in der Nacht und am Vor¬
mittag des Spiels befand sich der Collinghorster
Sportplaß in durchaus spielfähigem Zustand. In der
deer die Windbegünstigung nicht auszunußen . Ob
wohl fie im Feldspiel überlegen war , blieben die
Torerfolge aus . Allerdings war die gegnerische Ver¬
teidigung mit Mayering wieder einmal in überra¬
gender Form . Kurz vor dem Seitenwechsel konnte
Collinghorst in Führung gehen. In der zweiten
Halbzeit hatte Leer einen schweren Stand . Es dau¬

ersten Halbzeit vermochte die junge Mannschaft ans

Lichtspiele Remels

Reichswerk Buch und Bolf

Verein junger Kaufleute Leer
Der für den 29 . November vorgesehene Vortrag

von Max Junge fällt aus . Als Ersatz dafür spricht

am 15 . Dezember Hans Schwarz van Berk ,

Hauptschriftleiter des Berliner Angriff " über seine

letzte diesjährige Reise nach England .

Der Krauß - Abend am 5. Dezember findet statt
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2. Sebung der Kirchenbeiträge
findet am

für das Rechnungsjahr 1939/40

Mittwoch , dem 29 . November
nachm . von 2 - 6 Uhr ( 14 - 18 Uhr )

im Honfirmandensaal Jtatt . Gehoben werden vom Grundsteuer

meßbetrag 6 % Prozent , vom Einkommen und Lohnsteuerfoll

11 Prozent , außerdem ein Kirchgeld von 0. 50 RM . Mindeſtfat , für

jede angefangenen 50 . - RM . Steuerfoll 1 . - RM . Kirchgeld .

Bunde , den 25 . November 1939 .
Der Kirchenrat .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung
Bete . : Reichsmeldeordnung

Durch die Verordnung über zusätzliche Bestimmungen zur Reichs
meldeordnung vom 6. 9. 1939 RGBl . I S . 1688

Mittwoch

gruppe Leer Harderwijkenburg " .
Am Dienstag , dem 28 . November , findet um 20%

Uhr im Rathaussaal ein Gemeinschaftsabend der
NS -Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerts
statt. Ahmeraðinnen der DAY. und andere Volksge :noffinnen sind herzlich willkommen . Da es vorweih¬
nachtliche Zeit ist, können Handarbeiten mitgebracht
werden .

S . ,Frauenschaft

ant .

Alle Jungmädel treten am Mittwoch , dem 29 .

Bleistift , Klebstoff , Tuschkaften (Pinsel ), eint
großer Bogen weißes Papier , Bappe , Stoffrefte
(weiß und groß ) und Beitrag mitbringen .

Rweiggeſchäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -NeidersDeutsches Frauenwerk , Ortsland Friz Brodhoff , verantwortlicher An
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Am Mittwoch , dem 29. November , um 16 Uhr , Bruno Bachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaben
Er - gilt Anzeigen - Preisliste Nr . 19. Lohndrud : D. .

Bopfa & Sohn , G. m . b . S . . Leer .

gruppe Heisfelde .

bei Barket. Amtswalterinnen-Zuſammenkunft .
scheinen ist Pflicht , der wichtige Besprechungen.

La Jana , Hans Moser ,
abend 8 Uhr Attila Hörbiger in

MenschenvomVarieté NeueWochenschau

Palast Theater
Von heute ( Dienstag ) bis einschl . Donnerstag

Die Pfingstorgel
Eine lustige Bauerngeschichte mit allem Zubehör :
Gaudi - Krawall , Hiebe und Liebe . Nach dem bekannten
Volksstück von Alois J . Lippl .

Hauptrollen : Maria Andergast , Hannes Stelzer , Hilde
Sessak .

Wenn zwei auf Reisen geh ' n

Im unbekannten Kamerun

Neueste Wochenschau

Mittwoch -Nachmittag
Sondervorstellung mit obigem Programm

Anfang & Uhr

Gesucht ein nicht zu junges

Mädchen
für kl . moderne Schlachterei ,
welches auch fuft hat , mit im
Geschäft zu helfen .

Jind die A. Frels , Bremen ,

Felsten zur Vornahme der polizeilichen Meldungen bei An , Ab Leber Heerstraße 30a ,
und Ummeldungen auf 3 ( drei ) Tage herabgesetzt .

Auf die Bestimmungen des Artikels 4 der angef . Derordnung ,
die die Meldepflicht der Ausländer regelt , wird besonders bin
gewiesen .

Gemäß Artikel 6 haben alle Privatpersonen , die , ohne Inha
ber oder Leiter einer Beherbergungsstätte zu fein , Fremden , Rei
Jenden oder Erholungssuchenden kurzfristig entgeltlich oder un
entgeltlich Unterkunft gewähren , die Beherbergten gemäß § 15
der Reichsmeldeordnung zu melden und zwar binnen 24 Stun
den .

Die angef . Derordnung ist im Aushangkaften des Rathauses zur
Henntnis der Meldepfichtigen angebracht .

feer , den 22 . November 1939 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Zu verkaufen

u verkaufen ein 2tür .

Kleiderschrank
und 1 Regulator .
feer , Westerende 18 .

Gut erhaltener , einfacher

zuzKinderwagen verkaufen .

Leer , Am Pulverturm 37 II .

Ein Ichwerer , 31/ - jähriger

Wallach
zu verkaufen

Zu vermieten

Vermischtes

Bewährtes Mittel

bei Verdauungsstörungen :

Paylinnonin
Fl . 1. 20 , 2. 00 , 3. 50 Rmk .

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

KleineWohnungauf lofortKampf dem Verderb !
oder später zu vermieten .

Leer , Große Roßbergstraße 18. Wegen Ueberlastung bleibt

in5-räumige Wohrung er
mit großem Obst und Gemüse
garten zum 1. Januar 1940 zu

Tonfilm - Märchen Borstellung

Hänsel

und Gretel
Wie die böse Here bestraft wird
nach dem bekannten Märchen

von Gebr . Grimm .

Hierzu ein sehr schönes

Beiprogramm .

Die schöne Märchenwelt wird
auch allen Erwachsenen wieder
lebendig . Eltern werden ge =
beten , die Kleinen zu begleiten .

Donnerstag , 30. Nov . ,

nachmittags

Balajt -Theater
Zwei Vorstellungen

Anfang 2 . 00 Uhr
Anfang 4 . 30 Uhr

unser Geschäft mittags Tivoli Lichtspiele
von 12 - 14 Uhr bis auf
weiteres

vermieten. Miete 55-60RM. geschlossenSchriftl . Angebote unt . E 2586
an die OTZ , Emden .

Stellen -Angebote

Heine Kamer , Collinghoeft. Bewerbungen

tiger Wallach eine Originale
( Kaltblut ) mit kleinem Schöne
heitsfehler , zu verkaufen .

beifügen !

Wegen Erkrankung suche

Schriftl. Angebote unt.Nr. 310 junge Tageshilfean die OTZ , Weftrhauderfehn .
für den Haushalt .

4 schwere Läuferschweine . Bull, Leer, Brunnenstraße13.
bat zu verkaufen
R . Kanzler , Folmhusen .

Klein - Anzeigen

Suche zum 15. Dezember

junges Mädchen
16 - 20 T. , für ¾ Tag .

gehören in die OTZ . Leer. Poff-Fier-Straße 31.

Eine Vorstellung
Anfang 3. 15 Uhr

Eintritt : Kinder 30 und 50 ,
80 Pfg .Weert Saathoff, Sefelwachsene 50 und 30 Pla

Meisterkurs
Die Handwerkskammer Aurich beabsichtigt ,
bei genügender Beteiligung an den Berufs¬
und Fachschulen in Leer einen Meisterkurs

für den Großkreis Leer abzuhalten . Interessen¬

ten werden gebeten , sich bis Sonnabend , den

2. Dezember , bei der Leitung der Berufs - und
Fachschulen anzumelden .

Die Schulleitung

Detern

Großes Beiprogramm

Als Verlobte grüßen :

Minna Müller

Heinz Steenblock
Obergeft . einer Flack -Abtig .

26 . November 1939 .

Holterfehn

Leer , Weener und Bunde , den 27 . November 1939 .

Statt des Ansagens !
Nach kurzer heftiger Krankheit entschlief meine innigst¬

geliebte , herzenzgute Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Christine Krämer
geb . Hintze

in ihrem 52 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Herm . Krämer und Kinder

nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem
29 . November , nachmittags 15 Uhr von der Leichenhalle
aus . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Sollte jemand keine Einladung erhalten , so möge er
diese Anzeige als solche ansehen .

Schwerinsdorf , den 27 . November 1939 .

Nach einem arbeitsreichen Leben entschliel
sanft in dem Herrn unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Groß - , Urgroßvater und
Onkel , der

Bauer

Friedrich Heinrich Eiskamp
im 85 . Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung Donnerstag , den 30. d . Mts . , nachmittags
1. 30 Uhr .

Neulirrel , den 25. November 1939 .

Heute abend entschlief nach kurzer , heftiger Krank¬
heit im festen Glauben an seinen Erlöser mein lieber

herzensguter Mann , meiner Kinder treusorgender Vater ,

unser Heber Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel ,

der Landwirt

Rindert Post
in seinem 46 . Lebensjahre .

In tieler Trauer

Margareta Post , geb . Eilers ,
webst Kindern und allen Angehörigen .
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